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Das GPU-Werk eines Tages: 


Poznan (Polen), Eonnabend, 5. März 1938 


Kreſtinſki völlig zermürbt! 


Er widerruſt ſeine vorgeſtrigen Erklärungen und bekennt fih zu den 
Anſchuldigungen des Staatsanwalts 


Angeklagte als Ankläger 


Moskau, 4. März. Die Donnerstag⸗Vormit⸗ 
tagsſitzung des Moskauer Prozeſſes wird zu⸗ 
nächſt fortgeſetzt mit dem „Verhör“ des früheren 

olkskommiſſars für Holzinduſtrie, Jwanow. 

Iwanow bezichtigt ſich mit emſiger Vefliſſen⸗ 
eit ſelbſt der ſchauerlichſten Verbrechen, fo daß 
keine eigentliche Rolle in dieſem Prozeß von 

fang an völlig klar zutage liegt. Iwanow 
»geiteht“ gleich zu Beginn jeiner Ausſagen, 
ohne vom Staatsanwalt überhaupt dazu exit 
aufgefordert werden zu müſſen, daß er bereits 
vor dem Kriege ein Agent der zariſtiſchen Ge- 

mpolizei (der ſogenannten Ochrana) geweſen 
Iwanow fühlt jih jo iher, daß er jogar 
inmitten der kläglichſten „Geſtändniſſe“ Witze 
reißt und verſucht, das Gericht und das Publi⸗ 
kum zum Lachen zu bringen! 


Im Verlauf der Ausſagen Iwanows wird 
erſichtlich, daß ſein Auftrag darin be⸗ 
ſteht, den Hauptangeſchuldigten Buharin 
aller erdenklichen Verbrechen zu bezim- 
tigen. 

Iwanow trägt als erſter die Behauptung der 
Anklageſchrift vor, wonach Bucharin bereits im 
Jahre 1918 eine Verſchwörung gegen Lenin an⸗ 
gezettelt habe. Später habe Bucharin ihm, 

now, den Auftrag erteilt, im Nordkaukaſus 

Bauernaufſtände zu organiſieren, um 

die Kollektivierung der Landwirtſchaft zu 

Bintertreiben. 1934 will Iwanow, der damals 

rteiſekretär des Gebiets Archangelſt war, 
von Bucharin die Direktive erhalten haben, 

Gruppen zum bewaffneten Auf⸗ 

and gegen die Sowjetregierung vorzuberei⸗ 
ten ſowie Sabotage, terroriſtiſche Akte uſw. zu 
organiſieren. Weiter erklärte der tüchtige 
anow in munterem Ton, ganz als ob es ſich 
um die ſelbſtverſtändlichſten Dinge handele: 

VBucharin habe ihn ſchon im Jahre 1934 mit dem 

engliſchen Nachrichtendienſt in Ver⸗ 

bindung gebracht. Er habe darauf alle mög⸗ 
lichen Informationen über die Lage der nord⸗ 
ruſſiſchen Gebiete an den genannten Nach⸗ 
richtendienſt abgeliefert. Auf die Frage des 

Staatsanwalts, ob Iwanow ſich alſo als eng⸗ 

liſcher Spion bekennen wolle, antwortet dieſer 

bereitwillig lächelnd: „Natürlich war ich eng⸗ 
liſcher Spion!“ Iwanow gibt darüber ſofort 
noch nähere Erläuterungen. Bucharin fei der 

Anſicht geweſen, daß das engliſche Groß⸗ 

kapital von jeher auf die holzreichen 

Gebiete Nordrußlands ein Auge ge⸗ 

worfen habe. Er habe deshalb eine Berückſich⸗ 

tigung dieſer angeblichen engliſchen Aſpiration 
befürwortet, um England für den „Oppoſitions⸗ 
block“ zu intereſſieren. Iwanow ſelbſt will von 

Bucharin den direkten Auftrag erhalten haben, 

im Gebiet von Archangelſt einen bewaffneten 

Aufſtand zu organiſieren, um im Falle eines 

rieges gegen die Sowjetunion den Englän⸗ 
dern die Annexion dieſes Gebietes zu er⸗ 
leichtern! 

Als Holzinduſtriekommiſſar will Iwanow 
ferner in den Jahren 1936 und 1937 umfang⸗ 
reiche Sabotageakte durchgeführt haben. Er 
bezeichnet ſogar die in der Sowjetunion noto⸗ 
riſche Papierknappheit, ja ſelbſt die De- 
fizitproduktion an Schulheften als Folge feiner 
Schädlingsarbeit! Aehnlicher Verbrechen be⸗ 

gt Iwanow übrigens auch ſeinen Vorgän⸗ 
ger im Volkskommiſſariat für Holzinduſtrie, Lo⸗ 
ow, an deſſen Verhaftung nun wohl kein Zwei- 
fel mehr beſtehen dürfte. 

Bucharin, den der Staatsanwalt zu bewe⸗ 
gen verſucht, die Auslagen Iwanows zu be⸗ 

igen, verhält ji betont zurückhaltend. 


Immerhin bemüht er ſich, ſeine Tätigkeit als 
die eines in der Oppoſition befindlichen Poli⸗ 
tikers hinzuſtellen und vermeidet es vorläufig, 


ſich zu direkten Verbrechen, wie Spionage und 


Landesverrat, zu bekennen. 


Nach Iwanow kommt der ehemalige ſtellver⸗ 
tretende Landwirtſchaftskommiſſar der Groß⸗ 
ruſſiſchen Bundesrepublik (NSF SR), Su ba⸗ 
re w, zu Wort, der — genau wie Iwanow — 
voll und ganz den Eindruck eines verkapp⸗ 
ten Staatsanwalts macht. Auch Suba⸗ 
rew nimmt bereitwilligſt die phantaſtiſch⸗ 
ſten Sabotageakte, insbeſondere auf dem 
Gebiet der Landwirtſchaft, auf ſein Schuld⸗ 
konto. Auch er bekennt ſich mit verdächtiger 
Bereitwilligteit der Spionage und des Landes⸗ 
verrats ſchuldig, ohne auch nur mit der Wim⸗ 
per zu zucken. Er behauptet weiter, daß im 
Jahre 1936 ein „terroriſtiſches Zentrum“ im 


Landwirtſchaftskommiſſariat der RSFSR der 


ſtanden habe, das ſich im beſonderen mit der 
Vorbereitung eines Attentats auf den Vor⸗ 
ſitzenden des Volkskommiſſarenrates, Mol o⸗ 
to w, befaßt habe. Als Mitglieder dieſer Ter- 
rorgruppe bezeichnet Subarew die beiden be⸗ 
reits ſeit langer Zeit verſchwundenen früheren 
Volkskommiſſare für Landwirtſchaft der 
RSFSR, Muralow und Liſſizyn, an 


| 


deren Verhaftung jetzt gleichfalls kein Zweifel 
mehr beſtehen dürfte. 

Der Schluß der Morgenſitzung bleibt noch für 
einen beſonderen Effekt vorbehalten: In der 
langen Liſte ſeiner Verbrechen hatte Subarew 
auch „geſtanden“, daß er — genau wie Iwa⸗ 
now — bereits vor dem Krieg ein Spitzel 
der zariſtiſchen Geheimpolizei geweſen ſei. 
Nunmehr wird als „Zeuge“ ein früherer zari⸗ 
ſtiſcher Polizeiinſpektor namens Waſſilje w 
in den Saal geführt, unter deſſen Anleitung 
Subarew vor dreißig Jahren Spitzeldienſte ge⸗ 
leiſtet haben will! Das Wiederſehen der bei⸗ 
den ruft allgemeine Heiterkeit des Publikums 
hervor. Die Regie klappt gut: Der alte Waj- 
ſiljew, der mit jeinem gewaltigen Schnauzbart 
und ſeiner altertümlichen Ausdrucksweiſe genau 
ſo in Erſcheinung tritt, wie ein zariſtiſcher Po⸗ 
lizeiinſpektor in der Phantaſie des Sowjetpubli⸗ 
kums leben ſoll, erkennt — natürlich — in dem 
Angeklagten Subarew ſofort den früheren 
Spitzel der Ochrana wieder, erinnert ſich auf 
die Frage des Gerichtsvorſitzenden genau 
daran, Subarew vor 30 Jahren 60 Rubel für 
Spitzeldienſte ausgezahlt zu haben, und auch 
Subarews Erinnerungen ſtimmen wundervoll 
mit den Erzählungen des Alten überein. 

Nach dieſem Zwiſchenakt wird die Morgen⸗ 
ſitzung des Theaterprozeſſes geſchloſſen. 


Der Triumph des Staatsanwalts 
über Kreſtinſki 


Die Nachmittagsſitzung des Moskauer 
Theater⸗Prozeſſes ſoll mit der Vernehmung des 
früheren ſtellvertretenden Außenkommiſſars 


Kreſtinſti beginnen, der am Mittwoch durch 
ſeinen ſenſationellen Widerruf die ganze Pro⸗ 
zeßinſzenierung durcheinander zu bringen 
drohte. Bevor Kreſtinſki jedoch ins Verhör ges 
nommen wird, läßt der Staatsanwalt durch 
den Angeklagten R ato w jti, einen notoriſchen 
Trotzki⸗Anhänger, noch einmal beſtätigen, daß 
Kreſtinſti trotz feiner im Jahre 1927 erfolgten 
formellen Abſage an Trotzki im Herzen immer 
ein Anhänger der trotzkiſtiſchen Richtung geblie⸗ 
ben ſei. Mit jenem an Trotzki gerichteten 
Brief aus dem Jahre 1927 habe ſich Kreſtinſki, 
fo muß jetzt Rakowſki auf Drängen des Staats- 
anwalts beſtätigen, lediglich ein „Alibi“ 
ſchaffen wollen. Dieſer Schritt hätte keines⸗ 
wegs ſeine Abwendung vom Trotzkismus zu be⸗ 
deuten, ſondern vielmehr den Uebergang zu 
einer anderen trotztiſtiſchen Taktik. Rakowſfki 
will weiter noch einen Beweis für den „Trotz⸗ 
kismus“ Kreſtinſtis darin ſehen, daß dieſer ſich 
im Jahre 1928 bei Kaganowitſch für ihn, Ra⸗ 
fowjti, verwandt habe, um ihm feine Lage in 
der Verbannung zu erleichtern. Kreſtinſki habe 
ferner an Rakowſti fogar insgeheim ins Exil 
einen Brief geſandt, um auch ihn „im Inter⸗ 
eſſe der trotztiſtiſchen Agitation“ (2) zum 
Widerruf zu bewegen. Rakowſti beſchließt 
ſeine Ausſage mit der Verſicherung, er könne 
nicht glauben, daß Kreſtinſki mit feinem Wider- 
— am Mittwoch die Wahrheit geſprochen 
habe. 


In einem Tage ein anderer | 
Menſch geworden 


Die Spannung im Saal erreichte ihren Höhe⸗ 
punkt, als der Staatsanwalt nunmehr Kreſtin⸗ 
jti auffordert, jih zu den Erklärungen Nakow⸗ 
ſtis zu äußern. Leichenblaß und wankend tritt 
Kreſtinſti — ein anderer Kreſtinſti 
als der von Mittwoch — ans Mikrophon 
und erklärt mit zitternder Stimme, daß ſeine 


geſtrigen Ausſagen fal ſch geweſen feien! Das 
Geſühl einer falſchen Scham, die furchtbare Er⸗ 
regung, ſich plötzlich im öffentlichen Prozeß auf 
der Anklagebank zu befinden, und ſchließlich 
fein ſchwer angegrifſener Geſundheitszuſtand 
hätten ihn angeblich dazu veranlaßt, vor Ge: 


richt ſeine Zugehörigteit zu der „Verſchwörung“ | bleiben. 
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Der engliſche Botſchafter 
beim Führer 


Allgemeine Ausſprache über die beide Länder 
betreffenden Fragen 
Berlin, 4. März. Der Führer und 
Reichskanzler empfin gefiern den britiſchen 
Bokſchafter Sir Neville henderſon zu 
einer allgemeinen Ausſprache über die bei 
Länder betreffenden Fragen. 


Engliſche Manöver bei Gibraltar. Mit dem 
Schlachtſchiff „Warſpite“ an der Spitze verließ 
heute die engliſche Mittelmeerflotte in Stärke 
von dreißig Schiffen Malta, um an den 
Manövern der Heimatflotte bei Gibraltar 
teilzunehmen. Die Manöver beginnen am 
kommenden Montag und dauern bis zum Frei⸗ 
tag übernächſter Woche. 
TTT 


zu leugnen. „Ich konnte es geſtern nicht über 
mich bringen“, ſo erklärt Kreſtinſti jetzt, „es 
ging über meine Kräfte, vor der Weltöffentlich⸗ 
keit die Wahrheit zu ſagen. Nunmehr bekenne 
ich mich jedoch aller meiner Verbrechen 
voll und ganz ſchuldig und beſtätige vorbe- 
haltlos meine während der Vorunterſuchung 
abgegebenen Ausſagen.“ 


Aus Vorſicht * 
Verzicht auf weitere Fragen 
Triumphierend nehmen Staatsanwalt 
und Gerichtshof von den Erklärungen Kreſtin⸗ 
ſtis Kenntnis. Der Staatsanwalt, der wohl 
einen Rückfall des reuigen Sünders befürchten 
mag, verzichtet gern darauf, weitere Fragen an 
Kreſtinſti zu richten. Kreſtinſti, deſſen letzte 
Widerſtandskraft nunmehr gebrochen zu ſein 
ſcheint, nimmt erſchöpft wieder ſeinen Platz auf 
der Anklagebank ein. 

Auf welche Weiſe und mit welchen Methoden 
Kreſtinſti im Laufe der letzten Nacht zu einer 
fo völligen Sinnesänderung gebracht worden 
ijt, wird wohl für immer eines der Rätjel die- 
ſes Prozeſſes bleiben. Im übrigen vermag frei⸗ 
lich der heutige Umfall des völlig zer- 
mürbten Kreſtinſti an der Bedeutung ſeiner 
geſtrigen Erklärungen nichts zu ändern, die 
für die Beurteilung des gegenwärtigen Pro⸗ 
zeſſes in vollem Umfange aufrechterhalten 


T 


Moskau im Blutrauſch 


; „Erſchießen — alle bis zum Letzten!“ 


Moskau, 4. März. Während hinter den 
Mauern des Gewerkſchaftshauſes der nächſte Akt 
des Bluttheaters in Szene geſetzt wird, geht 
draußen in verſchärftem Tempo ſeine agita⸗ 
toriſche Ausnutzung vonſtatten. Nachdem die 
Preſſe bereits am erſten Tage gegen die „käuf⸗ 
lichen Hunde“ und die „elenden Reptilien“ vom 
Leder gezogen hatte, wird der Kreml jetzt mit 
beſtellten „Entſchließungen“ und 
„Forderungen“ förmlich überſchüttet, in denen 
der Tod aller Angeklagten verlangt 
wird. In der Moskauer und Leningrader Gar⸗ 
niſon, in den Werken und in den bäuerlichen 
Kollektivwirtſchaften werden die „Werktätigen“ 
zuſammengetrommelt zu dem alleinigen Zweck, 
ſich eine Rechtfertigung für die zu erwarten⸗ 
den Maſſentodesurteile zu ſchaffen. „Erſchießen 
— alle bis auf den Letzten!“ und „Wir fordern, 
daß alle Feinde endgültig liquiidert werden!“ — 
ſo lauten denn auch dieſe „Forderungen“, die 
durch alle Zeitungen weiter verbreitet werden 


und die die Sprecher im Rundfunk mit gehobener 


Stimme verkünden. 
Jedoch iſt damit die Aufgabe der von den 


Sowjetagitatoren Mobiliſierten noch nicht er⸗ 


ſchö pft. 


Grauſamſte Tyrannei 
der Geſchichte 


New Pork, 4. März. Der Chef der erſten 
ruſſiſchen Regierung nach dem Sturz des Zaren, 
der frühere Miniſterpräſident Kerenſky traf 
am Mittwoch zu einer Vortragsreiſe durch die 
Vereinigten Staaten in New Vork ein. Er er⸗ 
klärte bei ſeiner Ankunft, nach den neueſten Er⸗ 
eigniſſen in Sowjetrußland befragt, daß die 
politiſchen Hinrichtungen während des vergan⸗ 
genen Jahres täglich etwa 20 bis 25 Opfer der 
Sowjetjuftiz beſeitigt hätten. Im Verlauf feiner 
Erklärungen bezeichnete Kerenſky die Blutherr⸗ 
ſchaft Stalins als „die grauſamſte Ty- 
rannei der Geſchichte“, die ſich eines Ta⸗ 
ges ihr eigenes Grab graben werde. 


* 


Warſchau, 4. März. Die Polniſche Telegr.- 
Agentur unterrichtet die polniſche Preſſe aus⸗ 
führlich über die weiteren Angaben der Ange- 
klagten in dem Moskauer Prozeß. Die völlige 
Kapitulation Kreſtinſtis vor dem Richtertiſch 
im weiteren Verlauf ſeiner Vernehmung wird 
als neue Senſation bezeichnet. „Kurſer War- 
ſzawſki“ ſpricht die Vermutung aus, daß Kre- 
ſtinſti zwiſchen ſeiner erſten und zweiten Ver⸗ 
nehmung im Lubjanka⸗Gefängnis geeigne⸗ 
ten Torturen unterworfen wurde, die ihn 
veranlaßt haben, einen ſo gründlichen Front⸗ 
wechſel vorzunehmen. ; 
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Wichtige Gejege angenommen 
Die gestrige Seimsit zung 


Warſchau, 4. März. (Eigener Draht⸗ 
bericht.) In der geſtrigen Plenarſitzung des 
Sejms wurde eine Reihe von Geſetzespro⸗ 
jelten behandelt, die in letzter Zeit ven den 
einzelnen ene ausgearbeitet wor⸗ 
den waren. emeines Intereſſe erre A 
das Proje kt über ie allgemeine Dienftpflicht, 
die, wie bekannt, eine Reihe von Neuerun⸗ 
gen im Rahmen der Wehrpflicht eingeführt 
und sa den militäriſchen Hilfsdienſt für 
Frauen vorſieht. Das Geſetz wurde nach kur⸗ 
zer Debatte ohne Aenderung in zweiter und 
dritter Leſung angenommen. 

Unter den weiteren Geſetzesprojekten iſt u. 
a. ein Entwurf intereſſant, der der Kathcli⸗ 
ſchen Univerſität in ublin die Oeffent⸗ 
lichkeitsrechte verleiht. Auch dieſes 
Geſetz wurde in zweiter und dritter Leſung 
angenommen. Eine rege Diskuſſion entwickelte 
ſich auch über den Gesetzentwurf, der ſich mit 
den Beiträgen für die öffentlichen er: 
EE A beichäftigt. Bon einem Teil 
der Abgeordneten wurde das meet 
abgelehnt, weil die gegenwärtige Wirtſchafts⸗ 
konjunktur eine Senkung der Verſicherungs⸗ 
beiträge nach ihrer zufjafjung nicht mehr 
nötig mache. Im Ergebnis wurde das Geſetz 
mit geringen Aenderungen gleichfalls ange⸗ 
nommen. 


Krije im, Demohraliſchen Klub“ 


Moraczewski will in die demo- 


kratische Front 
Warſchau. 4. März. (Eigener NN 


bericht.) Der Kongreß der Bäuerli 


Se e aai immer im tit: 
telpunkt des Intereſſ In der heutigen 
Preſſe wird ein Begrüßungsichreiben der 


333⸗Gewerkſchaften an den Krakauer Kon⸗ 
greß ee in dem ſich der Vorſitzende 


der Gewerkſchaften, Moraczewfki, für 
ein enges Zuſammengehen feiner aniſa⸗ 
tion mit der Volkspartei ausſpricht und ener⸗ 


gilh die nch beſtehenden demokratiſchen 
echte in Polen fordert. Informierte Kreiſe 
entnehmen aus dieſem Schreiben, daß die 
333⸗Gewerkſchaften unter der Führung 
raczeſkis die Abſicht haben, ſich 5 5 ſoge⸗ 
nannten demokratiſchen Front ee 
Innerhalb e fogenannten f 


Klubs ſcheint eine = ur e politiſche 
rije A wd Bie E 
beabſichtigt der des 


e Ae Leiter 
Klubs, Senator gepen 91 
nem poſten als Prä 


lowicz, von fei- 

3 
es ihm 

ift, die politiſche 8 age des Klubs 


herzuſtellen. Als N wird R3y- 
mowſki genannt. 


Becks diplomaliſche Vor⸗ 
bereitungen für ſeine Romreiſe 


Warſchau, 4. März. (Eigener Draht⸗ 
bericht.) Im Zuſammenhang mit der bevor⸗ 
ſtehenden Reiſe des polni Außenmini⸗ 
ſters nach Rom entwickelte Beck am geſtrigen 
Tage eine ſtarke diplomatiſche Aktivität. Er 
empfing u. a. den zöſiſchen, engliſchen 
und italienischen Bo . ſowie den unga- 
riſchen und den chiſchen Geſandlen. 
Gleichzeitig wurde Außenminiſter Beck a 
in —— vom Herrn Stantspräfidenten 


empfangen nun teht, werden den polni 
e — feiner Rranreiſe der 
t des Außenmtmniſteriums, Bus 
blienjki, jowie der Vi rtementsdiref: 
tor des Außenminiſteriums, Potocki, und 
zwei Staatsſeketäre, Szeblewſki und Sta- 
rzyüſki, begleiten. 


Scheidet Paciorkowſki 
aus dem Staatsdienſt? 


Warſchau, 4. März. (Eigener Draht⸗ 
bericht. Wie in Warſchauer politiſchen Krei⸗ 
ſen verlautet, trägt ſich der gegenwärtige Wo⸗ 
je wode Paciortowſti mit der icht, 
en dem Staatsdienſt auszuſcheiden und in 
die Privatinduſtrie überzuwechſeln. Dieſe 
Nachricht erregte in den ee Krei⸗ 
fen. großes Aufſehen, da Paclorkowſki be⸗ 
kannklich in den letzten Jahren eine bedeu⸗ 
tende Rolle in der pelniſchen Innenpolitik A 
ipielt hat. Er war u. a, ſtellvertretender 
nenminiſter und während ſeiner Amte ei 
und unter feiner Führung wurde die behörd- 
liche Regelung des galiziſchen Bauern: 
ftreifes ring ne Er gehörte zu den 
Vertrauten des rſten Koc und repräſen⸗ 
tierte innerhalb des Lagers der Nat neten 
niging den NN 
Im Anſchluß an den Rücktritt des 
Koc ging Zu ſein Einfluß zurück und er 
wurde im 3 uſammenhang damit von ſeinem 
Poſten als Vigeinnenminifter entlaſſen. 


= iſtiſcher Schriftleiter 


arſchau verhaftet 


Warſchau, 4. März. Der in dem marxiſtiſchen 
Hetzblatt 9 Ludowy“ date ie 
dakteur Mitzner iſt auf Vetanlaſſung der 
Staatsanwaltſchaft verhaftet und ins Gefäng⸗ 
nis eingeliefert worden. Die Verhaftung er⸗ 
folgte auf Grund mehrerer 
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Warſchauer Opernifreik abgebrochen 


5 


(Drahtbericht unseresWarschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 4. März. In der geftrigen Nacht 
wurde der Streik in der Warſchauer Oper. 
der 10 Tage hindurch in Ordnung und Diſzi⸗ 
plin durchgeführt worden war, abgebrochen. 
Die Entſcheidung über die Liquidierung des 
Streikes fiel gegen 2 Uhr nachts und wurde 
den verſammelten Streikenden auf der Bühne 
der Oper in Anweſenheit verschiedener Par⸗ 
lamentsabgeordneter bekanntgegeben. 


Der Entſche dung waren im Laufe des Ta- 
ges Verhandlungen . Vizepremierminiſter 

wiatkowſki, dem Miniſter für W 
Fürſorge Kosciaffowꝛſki und dem 
tusminiſter swietoſtawſki vorausge⸗ 
gangen. Im Ergebnis erklärte ſich ſowohl 
die Regierung als auch die Stadt bereit, die 


Regierung und Stadt zahlen 


rück ſtändigen Löhne und Gehälter an die Un- 
ber den des Unternehmens zu zahlen, unter 
. daß der Streit ſo fort liqui- 
m einzelnen wird die Stadt- 
8 bis zum Ende der Sailon 
110 000 31 zur Verfügung fellen; die Regie- 
tung erklärte ſich bereit, Subventionen in 
Höhe von 100 000 3! für das Opernunkerneh⸗ 
men zu ſtellen, und ein weiterer Betrag von 
100 000 zi foll aus dem ſtaaklichen Arbeits- 
fonds bereitgeftellt werden. Darüber hinaus 
beſteht die Möglichkeit, daß aus der Staats⸗ 
kaſſe noch im kommenden Monat ein wei⸗ 
terer Betrag ausgeworfen wird. 

Die Verkündung dieſer Ergebniſſe löſte 
unter den Streikenden ſtürmiſchen Beifall 
aus. Kurz danach verließen ſie das Gebäude, 
um nach 10 Tagen das erſte Mal wieder in 
normalen Betten zu ſchlafen. 


Sümmelaktlonen ft ir das Auslandspolentum 
erfolgreicher denn je 


Der gauplootſtand des -Hilisvereins für das polentum 
im Auslande tagte 


In Warſchau fand dieſer Tage die -erfte- 
Sitzung des neuen Hauptvorſtandes des Hilfs- 
vereins für das Polentum im Auslande (Towa- 
rzystwo Pomocy Polonii Zagranieznej), der 
in der lettzen Delegiertenverſammlung ge: 
wählt wurde, ſtatt. In dieſer Vorſtandsſitzung 
konſtituierte ſich das neue Präſidium des Ver⸗ 
eins. Präſident des Vorſtandes wurde wiederum 
Vizeverkehrsminiſter Piaſec li, fein 
Stellvertreter der Kabinettschef im Kriegs⸗ 
miniſterium, Oberſt Kilinfti, Schatz⸗ 
meiſter der Direktor der PRO, Modrycki. 

Aus der Berichterſtattung über die Tätigkeit 
im vergangenen Jahre ging hervor, daß die Or⸗ 
2 ſich günſtig entwickelt und bereits 

000 Mitglieder zählt, obwohl ſie erſt vor zwei 

Aber ins Leben gerufen worden iſt. Es wurde 
eine Entſchließung angenommen, in der unter 
anderem feſtgeſtellt wurde, daß die diesjährigen 
Sammelaktionen für das polniſchen Auslands⸗ 
ſchulweſen und anläßlich des „Tages für das 
Auslandspolentum“ größere Erfolge brachten als 
in den verfloſſenen Jahren. 

Dann ſetzt der Hauptvorſtand ſich in ſeiner 
Reſolution mit einem Wilnaer Blatt auseinan⸗ 
der, das behauptet hatte, der Fonds für das 
polniſche Auslandsſchulweſen diene Parteiinter⸗ 
eſſen und müſſe deshalb boykottiert werden. 
Mit dem Hinweis darauf, daß die Sammelaktion 
unter dem Protektorat der höchſten 
Spitzen des Staates ſtehe, erklärt der 
Hauptvorſtand, daß eine Antwort auf dieſe An⸗ 
griffe nicht notwendig ſei, und das um ſo weni⸗ 
ger, als durch die Sammelaktionen dem polni- 


Das Gebäude des früheren Adelsklubs in Mostan — Ort der Handlung des neuen 
Schauprozeſſes 
J1J2õ;ö;ßv GGG 8 


Hohe Gefängnisſtrafen 
für Kommuniſten 


Warſchau, 4. März. 21 Landbewohner aus 
dem wohlyniſchen Kreiſe Kowel hatten ſich 
wegen Zugehörigkeit 2 illegalen „Kommu⸗ 
niſtiſchen Partei der Weſtukraine“ und wegen 
umſtürzleriſcher Betätigung vor dem Bezirks⸗ 
gericht in Luck zu verantworten. Sie hatten 
während des Streiks im Auguſt 1937 verſucht, 
die Streikbewegung auch nach Wolhynien zu 
tragen. Bis auf zwei Angeklagte, die freige⸗ 
ſprochen wurden, erkannte das Gericht auf 
Gefängnisitrafen zwiſchen zwei und neun 
Jahren. 


Zwei 19jährige Jüdinnen, die innerhalb der 
Warſchauer Schuljugend eine lebhafte tommu- | treten werde. 


ſchen Auslandsſchulweſen bereits 3½ Millionen 
Zloty zur Verfügung geſtellt werden konnten. 
Daraus ergebe ſich, daß es fih. um eine - all⸗ 
gemeine r AERAN des polni⸗ 
ſchen Volkes handle. Dennoch werde der 
-Hilfsverein für das Auslandspolentum den Fall 
an das Journaliſtenſyndikat und an den Ver⸗ 
legerverband weiterleiten, da es innerhalb kurzer 
Zeit bereits das zweitemal ſei, daß ſich in Wilna 
das geſchriebene Wort gegen die Intereſſen des 
polniſchen Volkes richte. Mit dem erſten Fall 
wird die Angelegenheit des inzwiſchen verbotenen 
„Dziennil Wilenſti“ gemeint, der einen Artikel 
veröffentlicht hatte, in dem eine Verunglimpfung 
des verſtorbenen Marſchalls Pilſüdſti er 
blickt wurde. 


Großkundgebung 


des Polenbundes in Berlin 


Der Polenbund in Deutſchland hat 
bekanntlich anläßlich ſeines 15jährigen Be⸗ 
ſtehens in den einzelnen Gebieten in Deutſch⸗ 
land, in denen Polen ſiedeln, eine Serie von 
Großtundgebungen veranſtaltet, die jetzt 
durch eine allgemeine Kundgebung in Berlin 
r Abſchluß finden ſoll. Der „Kongreß 

der Polen in Deutſchland“, wie die 
Kundgebung in der Reichshauptſtadt genannt 
wird, findet am Sonntag, dem 6. März, ſtatt. 
An ihm werden Polen aus allen Gebieten 
Deutſchlands teilnehmen, um — wie der JAC. 
dazu bemerkt — öffentlich zu dokumen⸗ 
tieren, daß ſie Polen ſeien. 


niſtiſche Agitation entwickelt hatten, wurden 

von dem Warſchauer Bezirksgericht zu einem 

bzw. zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt. 
—— 


Rücktriftsdrohung Chautemps’ 


Die Kammer gab nach 


Paris, 4. März. Die franzöſiſche Kammer 
hat ſich ſchließlich doch bereit 10 9 die 
Geſamtvorlage über das Schlichtungs⸗ und 
Schiedsverfahren in letzter Leſung zu verab⸗ 
ſchieden. Die Vorlage geht nun nochmals an 
den Senat zurück, da noch eine kleine Mei⸗ 
nungsverſchiedenheit beſtehen bleibt. Chautemps 
hatte erklärt, daß die Regierung bei einem 
ungünſtigen Abſtimmungsergebnis zurück 


SE 


wolle hartnäck 
treten. 
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Der neue US A⸗Bolſchafter 


beim Führer 
Berlin, 4. März. Der Führer und Reihs 
kanzler empfing Donnerstag mittag den neu⸗ 
ernannten Botſchafter der Vereinigten Staaten 
von Amerika Hugh R. Wil ſon zur Entgegen 
nahme ſeines Beglaubigungsſchreibens. 


An dem in Gegenwart des Reiäeminifers 
des Auswärtigen von Ribbentrop ſtatt⸗ 
findenden Empfang nahmen der Staatsjefretät 
des Auswärtigen Amtes von Mackenſen 
und die Herren der Umgebung des Führers und 
Reichskanzlers teil. 

Botſchafter Wilſon führte dabei in ſeiner 
Anſprache u. a. folgendes aus: „Ich freue mich 
darauf, nun ein drittes Mal in dieſem Lande 
zu leben, und es ijt mein ernſtlicher Wurf, 
daß die Wahru ng und der Ausbau der 
freundſchaftlichen Beziehungen und 
der Bande, die zwiſchen unſeren beiden Ländern 
beſtehen, während meines Aufenthalts in 
Deutſchland vertieft und geſtärkt werden mögen.“ 


Der Führer und Reichskanzler gab darauf 
hin ſeiner lebhaften Genugtuung Ausdruck, daß 
es das Beſtreben des neuen amerikaniſchen Bot⸗ 
ſchafters fei, dem gegenſeitigen Bers 
ſtändnis der beiden Völker dienen zu wollen. 


Eine Kopernikus⸗Jugendburg 


Berlin, 4. März. Einer aus der deutſchen 
Wiſſenſchaft heraus entſtandenen Anregung 
folgend, iſt in dieſen Tagen von Männern der 
deutſchen Wiſſenſchaft ein „Kuratorium zur 
Errichtung einer Kopernikus⸗Jugendburg“ ge⸗ 
gründet worden. Das Kuratorium hat ſich zum 
Ziel geſetzt, die Mittel für eine Jugendburg 
zu beſchaffen, die zum Gedenken an den großen 
deutſchen Naturforſcher auf dem Steinberg, 
ſüdlich des oberſchleſiſchen Dorfes Köpper⸗ 
nig, errichtet werden ſoll, wo die abren 
des Nikolaus Kopernikus beheimatet waren. 
Präſident des Kuratoriums ift der National⸗ 
F Geheimrat Profeſſor Dr. Auguſt 

ier 


Roſenberg 
ſprach zur Juſtizbeamtenſchaſt 


Berlin, 4. März. Die geſamte Berliner 
Juſtizbeamtenſchaft vereinte fih am "Donner" 
tag abend im Sportpalaſt zu einer Groß: 
kundgebung, die fih zu einem machtvollen 
Bekenntnis zum Dienſt am nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Staat und feinem Recht geſtaltete. 

Rund 10 000 Beamte, Angeſtellte und % 
1 1 zen ang r 
Ilten die Halle u rten die richte 
weiſenden Ausführungen des 8 
Führers für die geiſtige und weltanschauliche 
Erziehung, Reichsleiter Roſen berg, und die 
Worte des Reichsminiſters der Juſtiz Dr 

Gürtner. 


Die Klärung in Oeſterreich 


Wien, 4. Mär n dieſen Tagen weilte der 
Bundes iuiniſter kur . und Sicherheits 


Inneres 

weſen Dr. Seyß⸗ 1 in Graz, wo 
er Beſprechun mit des volle 
a Referats und mit führenben Mit⸗ 
u rn der nationalſozialiſtiſchen 


tte. Während . A al ts in 
wurden von den Nationalſoziali Kigo 
een e un 255 age a 


veranſtaltet. Von Gras fube 

nach Linz, wo er 

ſprechun — mit führenden 
* 


. M d . 
nalſozialiſten hatte. 


Der Stellvertreter des Bundesleiters beim 
8 hen 8 Staatsrat Dr. 


orſitz des Vereins , 
rg hei jag Die 


Veet bee 
ksdeut⸗ 
ſcher Kultur im sg hadid h 


von Berchtesgaden zur N hat. 


Der bisherige Chef Ran öſter rei 
ralſtabs, Ka anja, 
ben Ruheſtand getreten. Mit ſeinem 11 
kreis wurde Generalmajor Böhme betraut. 


Das Juſtizminiſterium teilt mit, 
Amneſtie in Oeſterreich auch jene Perſonen er⸗ 
faßt 1 die ſich zur Zeit ihrer Verfü 
gung im Ausland aufaehat ten haben, 
ſich der Verfolgung durch die Sicherheit 
entziehen zu wollen. 


von der 


r. 


Krach in der Labour⸗Partei 


Tritt auch Lord Ponsonby 
zurück? 
London, 3. März „Daily Mail“ zufolge fod 
es in der ſozialiſtiſchen Partei in bezug auf 
Fragen der Außenpolitik zu erheblichen Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten gekommen fein. Lans- 
burn foll die Leiter der Partei vor einer 
übertriebenen Ausnutzung des Rücktritts Ç dens 
und ebenſo vor einer zu weit nden Genfer 
Politit gewarnt haben. Die er Anzeichen 


den Lord Arnolds aus der Labour⸗Partei 
ſichtbar geworden. Auch Lord Ponſonby, der 
frühere Führer der Sozialiſten im Oberhaus, 
der kürzlich Sympathien für Chamberlain 
eat e an den Tag gelegt habe, 
igen n zufolge zurück⸗ 


für eine „Spaltung“ jeien mit dem Ausſchei⸗ 
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ANNETTE YVONNE 


CÉCILE 
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EMILIE 


WORLD COPVRIGN? RESERVED. REPROOUKTION VERBOTEN 


VERWENDEN- SIE PALMOLIVE SHAMPOO RUR: IHRE HAARE 


Das verdankt sie Palmolive, der Olivenölseife 


Fröhlich haben die kleinen kanadischen Fünf. 
linge ihr viertes Lebensjahr begonnen. .. und 
so bewundernswert wie immer! — Schauen 
Sie ihre weiche Haut, ihren lieblichen Teint 
an! Wollen auch Sie diese Glatte und Frische 
erlangen? Dann gebrauchen Sie Palmolive, 
ihre Olivenölseife. } 


Sie werden ihren üppigen Schaum beim Ge. 
brauch für Toilette und Bad schätzen lernen. 
Ihre Haut wird sammetweich werden. Ver- 


-Mit einer bersama 
Menge diesesköstlichen 
Olivensis hergestellt 
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sehen Sie sich mit Schönheit, und kaufen Sie 


heute noch 3 Stück Palmolive-Seife, 


ES SNR KIT SE, 


MACHT SIEEGLANZEND UND.LUFTIG ! 


Der deutiche Film trägt zur 


de n 3. März. Im Reichstagsſitzungsſaal 
p r Kroll⸗Oper wurde am Donnerstag abend 
in feſtlichem Rahmen die Jahrestagung der 
Reichsfilmkammer durch den Präſiden⸗ 
ten der Kammer, Staatsminiſter a. D. Pro⸗ 
lejot Lehn ich eröffnet. Vor genau einem 
Jahr, auf der erſten Jahrestagung der Reihs: 
i ilmkammer wurde bekanntlich von Reichs⸗ 
miniſter Dr. Goebbels der Filmproduktion, der 
Filmwirtſchaft und allen Filmſchaffenden ein 
umfangreiches grundſätzliches Programm vorge⸗ 
tragen, das alfe Filmprobleme umfaßte, fih 
mit den Organiſationsfragen des Films be⸗ 
ſchäftigte und vor allem den Einbau künſtle⸗ 
tiſcher Kräfte auch in den Werbeprozeß des 
ilms verlangte. Nach dieſen Grundſätzen hat 
der deutſche Film im vergangenen Jahr ge⸗ 
arbeitet, und der Erfolg des letztjährigen 
ffens hat bewieſen, daß er auf dem rich⸗ 
tigen Wege ift. So konnte mit Recht Präſident 
ehnich in ſeiner Eröffnungsrede das vergan⸗ 
pm Jahr als das bedeutungsvollſte des 
deutſchen Films bezeichnen. 


An den Führer und Reichskanzler und an 


„Ir. Goebbels wurden Grußtelegramme geſandt. 
Präſident Lehnich gab dann einige Zahlen 


$ 


Aber die Entwicklung und die Erfolge des deut- 
ſchen Films im Jahre 1937 bekannt: Seit der 
erſten Jahrestagung der Reichsfilmkammer im 
rz 1937 kamen insgeſamt 91 deutſche Filme 
zur Uraufführung, davon wurden 24 mit Prä⸗ 
dikaten ausgezeichnet, zwei erhielten das Prä⸗ 
difat „ſtaatspolitiſch und künſtleriſch beſonders 
wertvoll“ („Der Herrſcher“ und „Urlaub auf 
Ehrenwort“), ſechs das Prädikat „ſtaatspolitiſch 
und künſtleriſch wertvoll“ und 16 Filme das 
Prädikat „künſtleriſch wertvoll“. Der Umſatz 
betrug im Jahre 1937 über 300 Millionen 
Mark gegen rund 176 Millionen Mark im 
Jahre 932. Die Zahl der Filmtheaterbeſucher 
beläuft ſich auf über 400 Millionen gegenüber 
287 Millionen im Jahre 1932. Etwa 150 Film- 
ter wurden neu errichtet. 


Wenn das Ausland ſich in den erſten 
Jahren nach der Machtergreifung durch den 
Nationalſozialismus noch geſtatten konnte, auf 
den deutſchen Film zu verzichten, ſo liege das 
heute anders. Das Ausland ſei unmittelbar 
daran intereſſiert, zu erfahren, wie es in 
Deutſchland ausſehe und welches das geiſtige 

cht des heutigen Deutſchland ſei. Mit einer 

eihe von Ländern ſeien Filmaustauſch⸗ 

abkommen getroffen worden, die den beider⸗ 
ſeitigen Intereſſen Rechnung trügen. 


Der Erlös aus dem Export deutſcher Filme hat 
im Jahre 1937 die Höhe von 7.6 Millionen 


Eröffnung der Jahrestagung 
= der Reichsfilmkammer | 


Weltgeltung Deutfchlands bei 


erreicht und weiſt gegenüber den Vorjahren 
eine Steigerung von etwa 1 Million auf. 


Präſident Lehnich ſchloß ſeine Ausführungen 
mit den Worten: „Ueberblicken wir noch ein⸗ 
mal die Ereigniſſe des vergangenen Jahres, ſo 
ift feſtzuſtellen, daß wir mit Recht von dem 
entſcheidenden Filmjahr 1937 ſprechen können. 
Es waren manche einſchneidenden Maßnahmen 
notwendig, aber die Ordnung und Planung 
erfolgte zugunſten des geſamten deutſchen 
Films, der immer als Einheit im Auge zu be⸗ 
halten iſt.“ 


Doch jlowakifche 


Japaniſcher Neuaufmarſch 
im Pengpu⸗Raum 
Erfolgreicher Schlag gegen 
chinesische Guerilla-Einheiten 
Schanghai, 4. März. Im Rahmen der Um: 
gruppierung der japaniſchen Truppenverbände 
in China vollzog ſich auch der Neuaufmarſch 
der japaniſchen Armeegruppen im Pengpu- 
Raum und an der Tientſin⸗Pukau⸗Bahn, ſo daß 
die dortigen Streitkräfte zu neuen Opera⸗ 
tionen bereit ſtehen. 
Nordweſtlich von Hangtſchau ſind während 
der letzten Tage japaniſche Vorſtöße gegen chine⸗ 


ſiſche Abteilungen durchgeführt worden, die in 


Stärke bis viertauſend Mann die japaniſchen 
Stellungen durch Klein⸗Krieg⸗Handlungen be⸗ 
unruhigen. Nach hier vorliegenden Meldungen 
find dieje chineſiſchen Truppenteile vollkom⸗ 
men aufgerieben worden. 


Regierungsbeteiligung? 


Aber nicht auf der von Hodza vorgeſchlagenen Grundlage 


Prag, 4. März. Wie das ſudetendeutſche 
Blatt „Die Zeit“ berichtet, fand am Den: 
nerstag in Pra 
des parlamentariſchen Klubs der flowakiſchen 
Volkspartei unter dem Vorſitz von Pater 
Hlinka ſtatt. Nach einer Ark Probeab⸗ 
ſtimmung zur Frage des Beitritts zur Regie⸗ 
rung ſoll, dem Blatt zufolge, die Mehrzahl 
der ſlowakiſchen Parlamentarier ſich als hier⸗ 

bereitwillig erklärt haben. Eine entſchei⸗ 

nde Einigung fei jedoch nicht erzielt wor- 
den. Die Slowaken hätten ſchließlich ihre 
— 1 in dem Sinne zuſammengefaßt, 
nen der Umfang der von Miniſter⸗ 
präſident Hodza vorgeſchlagenen Bafis all- 
jueng erſcheine, und daß fie auf dieſer Grund- 
age die Verhandlungen über ihre Regie- 
rungsbeteiligung nicht fortſetzen könnten. 


Keine Genugtuung 


ſich die Abgeordneten Frank, Kundt, Inge⸗ 
nieur Richter und andere darüber beſchwert, 
daß ſie von der Polizei verhaftet und in einer 
Weiſe mißhandelt worden ſind, die damals 
allgemeine n e Der Un⸗ 
terausſchuß hat ein Referat ausarbeiten laſ⸗ 
ſen, das zur Weiterleitung in den Immuni⸗ 
tätsausſchuß beſtimmt wurde. Dieſer Bericht 
gelangt zu dem Schluß, daß die munität 
der Abgeordneten der Sudetendeutſchen Par⸗ 


eine ausgedehnte Sitzung 


| 


tei nicht verletzt worden ſei (1). Die Immu⸗ 
nität bedeute den Schutz des Mitgliedes einer 
pefebgebenden Körperſchaft vor gericht ⸗ 
iche r de eng ſo wie ein Schutz⸗ 
mann aber einen Wee ee an zu ſchnel⸗ 
lem Fahren hindern könne, ebenſo könne ein 
Poliziſt einen E ge feſtnehmen, der 
die öffentliche Ruhe und Ordnung ge- 
fährde (1). Wenn die Abgeordneten der 
Sudetendeutſchen Partei der Anſicht ſeien, 
daß mit ihnen ungebührlich umgegangen 
wurde, ſtehe es ihnen ja frei, Ser 1 * 

jeiorgane eine Straf⸗ oder Diſziplinaran 
zeige zu erſtatten. 


Wie die Araber den neuen 
Oberkommiſſar empfingen 


Jeruſalem, 4. März. Der neue engliſche 
Oberkommiſſar für Paläſtina, Sir Harold Al⸗ 
fred Me Michael, iſt Donnerstag früh im 
Hafen von Haifa eingetroffen, wo ihm zu Ehren 
Empfangsfeſerlichkeiten ftattfanden, Er ift der 
ünfte Oberkommiſſar für Paläſtina feit der 
Errichtung dieſes Poſtens im Jahre 1920. 
In der Araber⸗Altſtadt von Haiſa haben ý 
in der Nacht zum Donnerstag wiederum Zwi⸗ 
ſchenfälle ereignet. Durch Schüffe aus dem 
Hinterhalt wurde ein arabiſcher Polizeiwacht⸗ 
meiſter lebensgefährlich verletzt und ein Ange: 
höriger der jüdiſchen Polizei ebenfalls, wenn 
auch leichter, verwundet. 

Ein Attentat, das gegen den neuen Ober⸗ 
kommiſſar gerichtet war, konnte verhindert mer- 


den. Man fand auf der Strecke, die der Zug 
mit dem Oberkommiſſar Me Michael fuhr, zwei 
Bomben und losgeriſſene Schienenſtücke. 


Hunger⸗Revolte in Barcelona 


In Barcelona ijt es beim Bekanntwerden 
einer erneuten Kürzung der Reis rationen 
unter der Bevölkerung zu einer Proteſtbewe⸗ 
gung gekommen, die drohende Formen annahm. 
Die bolſchewiſtiſchen „Ueberſallkommandos“ 
mußten eingreifen, um die hungernden Opfer 
der ſowjetſpaniſchen Gewaltherrſchaft auseinan⸗ 
derzutreiben. Dabei wurden zahlreiche Perle: 
nen verhaftet. 


l az 
In Kürze 


Kanya bei Schuſchnigg. Der ungariſche Außen 
miniſter von Kanya hat geſtern abend Bun⸗ 
deskanzler Dr. Schuſchnigg und den Bundes⸗ 
miniſter für die auswärtigen Angelegenheiten 
Dr. Schmidt, Beſuche abgeſtattet. 


Unabſetzbarkeit der ktumäniſchen Beamten 


aufgehoben. Ein königliches Dekret hat die Un⸗ 


abſetzbarkeit und Unverſetzbarkeit aller Beamten, 
die im Dienſte des Staates, der Gemeinden, 
der öffentlichen Körperſchaften oder vom Staat 
beaufſichtigter kaufmänniſcher Betriebe ftehen, 
aufgehoben. i 8 i WAN 


Die engliſch⸗iriſchen Beſprechungen wurden am 
Donnerstag in London fortgeſetzt. Sie befaßten 
ſich ausſchließlich mit der Möglichkeit eines 
Handelsabkommens. Verteidigungs⸗ und 
Finanzfragen wurden nicht berührt. 


Zotenfeier für d'Annunzio. Am Donnerstag 
fand in Gardone die Totenfeier für Gabriele 
d Annunzio ſtatt, bei der Muſſolini den 
letzten faſchiſtiſchen Appell zu Ehren des großen 
Dichters hielt. 


60 Jahre bulgariſche Unabhängigkeit. Der 
60. Jahrestag des Friedens von San Ste⸗ 
fano, der den ruſſiſch⸗türkiſchen Krieg 1878 
beendete und Bulgarien die Selbſtändigkeit als 
Fürſtentum brachte, wurde im ganzen Lande 
feſtlich begangen. 
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Kunſt und wiſſenſchaft 


Nene Großſchau deutſcher Kunſt 


Münden, 2. März. Wie eine längere und bedeutſame 
Mitteilung der Leitung des „Tages der Deutſchen Kunft“ be 
ſagt, wird auch 1938 — wie nunmehr in jedem Jahr — der 
„Tag der Deutſchen Kunſt“ in München ſtattfinden. Mit der 
Durchführung dieſes Tages (8. bis 10. Juli), iſt wieder der 
Gauleiter des Traditionsgaues München⸗Oberbayern, Staats⸗ 


miniſter Adolf Wagner, beauftragt worden. 


In einer weiteren wichtigen Mitteilung heißt es, daß im 
Rahmen des diesjährigen A H der Deutſchen Kunſt am gim 
Großſchan deutſcher Kunſt, die dies⸗ 


tag, dem 10. Juli, eine neue 


mal wieder den zeitgenöſſiſchen Malern, der 
Äh, eröffnet nio 1 5 hr e eee 

n A z 

ase cher dn beit e Zielſe up 
aal 


Plaſtit, gewidmet i 
außerhalb der Rei 
uer und Graphiker, die die klare und ein 


des Führers erkannt und verſtanden haben, ergeht der Ru 
; rü van dieſe kommende Großſchau 


{ih aufs neue zu rüſten u 
tſcher bildender Kunſt ihr Beſtes zu geben. 


Alle Einzelheiten über die Ausſtellung können die Künſtler 
ab 6. März von der Ausſtellungsleitung im Haus der Deutſchen 
Kunſt, München, Prinzregentenſtraße 1, gegen eine Ankoſtenge⸗ 


von RM. 0.50 beziehen. 


Yi 
* 
W 


ſität, Dr. 
platten mi 


heit geraten läßt. 


Graphik und 


dern zugänglich 
dien zu ermöglichen. 


Aus dem polniſchen Kultur leben 


Schallaufnahmen von 12 000 polniſchen Volksmelodien. ni 
Der National⸗ Bibliothek in Warſchau ift feit dem 
Jahre 1935 ein Phonographiſches Zentral⸗ Archiv 
angegliedert, das in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens bereits 
12 000 Volkslieder und Volkstänze aus ganz Polen geſammelt 
und damit vor ihrem völligen Untergang bewahrt hat. 
des Archivs ift der Dozent an der Waria 
J. Palikowſki, der die vielen tauſend Schall⸗ 

ſeinen Hörern au 
des Phonographiſchen Zentral⸗ 
Se zu, zumal die fortſchreitende Induſtrialiſierung des 
Landes und die ſtändig wachſende Verſtädterung des polniſchen 
Volkes das althergebrachte Liedgut immer mehr in Vergeſſen⸗ 


jgenommen hat. 


Um die Arbeit, die bisher von Dr. Palikowſti und feinen 
Hörern faſt allein durchgeführt wurde, auf eine breitere Baſi 
zu ſtellen, wendet ſich nun das Archiv an die Bevölkerung mi 

er Bitte, ihm bisher unbekannte Sammlungen von Volkslie⸗ 
machen und ſo Schallaufnahmen der Melo⸗ 


Kampf um die neue Rechtſchreibung in Polen 


In Polen iſt im Jahre 1936 eine neue, vom Kultusminiſter 
heſtätigte Rechtſchreibung e worden, als deren 
Schöpfer Dr. St. Jodlowſki und $ i 

zuſehen find. Die Neuerungen der beiden Gelehrten find jedoch 


heute no 


Leiter 


uer Pilſudſki⸗Univer⸗ 


Der Aufgabe 
rchivs kommt eine ge 


und 


und 


rof. W. Taſzycki an- 


ſich vor einiger Zeit in 
Wiſſenſchaftler, Schriftſteller und Journaliſten zu einer „Ber. 
einigung der 
ſen und es ſich zum 
lichkeit über den Stand der 
bung zu unterr 
Die Pereinienng an deren Spitze der General Al 
Zaruſki ſteht, we reibweiſe 
im polniſchen Schrifttum ein un 
angerichtet habe. 
einem einzigen Verla 
alle Regeln ſo zu befolgen, wie die vor 
Orthographie es verlangt. 
teidiger“ glaub 
geordert daher 
ahre 1918 verpflichtete. 8 
önne man daran denken, langſam und überlegt an eine 
ſerung der Rechtſchreibung heranzugehen. 


Die Vereinigung iſt ſich wohl klar darüber, daß eine Nück⸗ 
kehr zum Stand von 1918 das Einſtampfen vieler t 

Handbücher für Schulzwecke zur F ee ie 
noch ſeien — mit einer Ausnahme — die Werke der polniſchen 
Klaſſiker und der übrigen bedeutenden Schriftſteller der Ver⸗ 
gangenheit nicht in der neuen Rechtſchreibung herausgekommen 
und daher beſtehe noch die Möglichkeit, die Sprach⸗„Verbeſſerun⸗ 
gen“ rückgängig zu machen. DPD 


durchaus nicht widerſpruchslos hingenommen worden, und 
nd die 1 Ne 
gewillt, die neue Rechtſchreibung anzuerkennen. 


auch 
ablehnen gegenüberſtehenden are 


en 
arſchau 400 namhafte polniſche 


Sprachverteidiger“ zuſammengeſchl 
iel 15 „die geſamte polnif Sef en 
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ichten. 


daß die neue Sch 
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an könne ſogar jagen, daß es bis jetzt nich! 
gelungen ſei, in den Neuerſcheinungen 
wei Jahren eingeführte 
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Die „Bereinigung der Sp 


t, daß es g einer Umkehr noch nicht zu ſpät fet 
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her di ckkehr zu der Schreibweiſe, 
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Mori vom Sage 
Sänder-Gruppen in der Leichtathletik 


Laut Pariſer Kongreßbeſchluß 


Als Abſchluß der Beratungen des Internatio⸗ 
nalen Leichtahletikverbandes iſt ein Antrag be⸗ 
handelt worden, der eine Einteilung der Länder 
nach Klaſſen — etwa entſprechend ihrer ſport⸗ 
lichen Stärke — vorſieht. Ueber dieſe Notwen⸗ 
digkeit dieſer Klaſſeneinteilung gingen aller⸗ 
dings die Meinungen auseinander. Mit nur 
S zu 7 Stimmen fand der Antrag Annahme, 
wobei ſich Finnland und Ungarn der Stimme 
enthielten. Die Länder der Klaſſe 1, zu denen 
auch Deutſchland gehört, haben drei Stim⸗ 
men, die der Klaſſe 2 zwei Stimmen und die 
Klaſſe 3 eine Stimme. Die Klaſſeneinteilung 
hat folgendes Ausſehen: 


Klaſſe 1: Deutſchland, USA., Schweden, 
Kanada, Finnland, Frankreich, Großbritannien, 
Ungarn, Italien und Japan; 

Klaſſe 2: Polen, Auſtralien, Argentinien, 
Belgien, China, Dänemark, Griechenland, In⸗ 
dien, Iriſcher Freiſtaat, Niederlande, Neuſee⸗ 
land, Norwegen, Oeſterreich, Südafrika, Schweiz, 
Jugoſlawien und Tſchechoſlowakei; 

Klaſſe 3: alle übrigen Länder. 
* 


Der von Schweden eingebrachte Antrag, das 
Ueberſchreiten von Wechſelmarken nicht zu ahn⸗ 
den, wurde mit 10 gegen 7 Stimmen abgelehnt. 


—.—— 


Kölblin gegen Lazek 


Die Reihe der großen Berliner Berufs⸗ Bor: 
veranſtaltungen wird am heutigen Freitag im 
Sportpalaſt fortgeſetzt. Als Hauptnummer ſteht 
die Schwergewichts⸗Europameiſterſchaft auf 
dem Programm, die der deutſche Meiſter Arno 
Kölblin gegen den Oeſterreicher Heinz 
Lazek über 15 Runden verteidigen muß. Es 
iſt faſt genau ein Jahr her, daß Kölblin in der 
Berliner Deutſchlandhalle gegen Pierre Charles 
den Europameiſtertitel eroberte. Lazek iſt kein 
leicht zu nehmender Gegner. Verfällt Kölblin 
nicht wieder in ſeinen alten Fehler des War⸗ 


tens, müßte er normalerweiſe ſicher gewinnen. 


Rugbykampf Deutſchland Italien 


Der 4. e zwiſchen 
a 


Deutſchland und ien wird am Sonntag 


| 


in Stuttgart ausgetragen. Italien iſt ein 
ſtarker Gegner. Bisher konnte Deutſchland 
zweimal gewinnen, 19:3 und 6:3 lautete das 
Ergebnis. Dann folgte im vergangenen Jahre 
der erſte Sieg Italiens beim Länderturnier 
in Paris mit 9:7 Punkten. Italiene Spieler 
haben ſich von Jahr zu Jahr verbeſſert, und 
obwohl ſie noch nicht die Spielſtärke beſitzen 
wie die auf dem Feſtlande überragenden 
Franzoſen, müſſen fie. ſehr ernſt genommen 
werden. 


Asbjörn Rund beſiegt 


Auf der Fiskatorpet⸗ Schanze bei Stod- 
holm gab es eine Weltmeiſterſchafts⸗ 
Revanche. Auf der Reiſe von Lahti zu 
den Holmenkoll⸗ Rennen machten einige Welt⸗ 
meiſterſchaftsteilnehmer in der ſchwediſchen 
Hauptſtadt Station. Leider mußte das 


Abendſpringen bei ſchlechtem Wetter € 
wickelt werden. Der neue Weltmeiſter 
björn Rund wurde von feinem Landsmann 
Hilmar Myhra knapp mit 18,425 : 18,350 
beſiegt. Kongsgaard (Norwegen) wurde 
Dritter mit Note 17,975 — die Schweden 
rechnen noch nach der alten Formel — vor 
Sven Erikſon Schweden). Der Thüringer 
Hans Marr belegte mit der Note 17,525 den 
ſechſten Platz. 


Balke ſchwamm Europarekord 


Im Zeichen erſtklaſſiger Leiſtungen ſtand das 
am Mittwoch abend in Hamburg durchgeführte 
internationale Schwimmfeſt. Die im überfüllten 
Stadtbad in der Kellinghuſenſtraße abgewickelte 
Veranſtaltung wurde mit einem neuen Europaz 
rekord des Bremers Joachim Balke ge 
krönt, der mit 238,3 den bisher von Arthur 
Heina (Gladbeck) gehaltenen Europarekord im 
200⸗Meter-Bruſtſchwimmen um ſechs Zehntel⸗ 
ſekunden verbeſſern konnte. Auch Erwin Sietas 
(Hamburg), der als zweiter hinter Balke an⸗ 
ſchlug, blieb mit 238,7 noch unter der alten 
Beſtleiſtung. 


Niemals eine Chance 


Vor etwa 4000 Zuſchauern ſtanden ſich am 
Aſchermittwoch im Münchener Prinzregenten⸗ 
ſtadion die Eishockeynationalmannſchaften von 
USA und Kanada gegenüber. Das überaus 
temperamentvolle Spiel, in dem die Kanadier 
durch beſſere Stocktechnik und glänzenden Kom⸗ 
binationen beſſer zu gefallen wußten, endete 
5 0 (1:0, 3:0, 1:0) für die Weltmeiſter. 
Die Amerikaner zeigten wohl manchmal gute 
Einzelleiſtungen, hatten aber niemals eine 
Chance, die Kanadier zu ſchlagen. 


Italieniſcher Sieg im Saharaflug 

Im Regierungspalaſt zu Tripolis nahm Luft- 
marſchall Italo Balbo die Preisverteilung für 
den 3. Sahara⸗Rundflug vor, der auch Graf 
Mazzotti, der in der Wüſte notgelandete und 


Polniſcher Weltrekord im Segelflug 
Der polniſche Segelflieger Offierſki konnte mir 


ſeinem Motor⸗Segler „Bonk“, der mit einem 
16- LE = Motor ausgejtattet ift, unter offizieller 
Kontrolle eine Höhe von 4680 Meter erreichen 
und damit den von dem Weſtdeutſchen Friedrich 
Auffermann mit 2970 Meter gehaltenen Welt- 
rekord ganz beträchtlich überbieten 


aufgefundene Rekordflieger, teilnahm. Den 
erſten Preis erhielt der Italiener De Vittem⸗ 
beſchi (Caproni CA 310) mit 1484,8 Punkten, 
und auf Maſchinen der gleichen Type beſetzten 
feine Landsleute Maddalena (1423 P.) und Pa 
rodi (1139 P.) die nächſten Plätze. 


Rundfunk- Programm der Woche 


vom 6. bis 12. März 1938 


Sonntag 

Warſchan. 11.25: Chanſons. 11,57: Fanfaren g. Kralau. 
12.0818: Rouet 15.30: Leichte Mut. 14.45: Für us 
Land. 15.40: Kinderfunk. 16—16.40: 
een ert. 17.30 en 2 ‚99 

20.35: Nachrichten. 20.40: Rene 
21.15: Heitere Sendung. 22: — 5 
Violine. 22.5023: Na 2 

Deutſchlandſender. 6: Von Hamburg: Hafenkonzert. . 88. 
Wetter; an mar n S edle ene 8.20: Und 
Sonntag aufs Land! Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10: 
Das 1 2 1955 keine Halben! Eine orgen» 


feier. 10.45: Konzertante Sinfonie für Violine 
und Viola. e imana der Leipziger Frühjahrsmeſſe. 
12.30: Von München Standmuſik aus s4 = errnhalle 
12.55: 1 Glückwünſche. 13: ünchen: Kon- 
zert. ie Stiefel von üffelleder. "Ein M jti 157 
14.80: Auf den Bay: en Schwedens. Eine ae i 
PAra n See Giacomo Puseln 
is-Rennen las a 

lauf, 16: Von Saarbrücken: zur Unter 
Lange Finger. patere Szenen nach Paul Ernits „Spitz 
bubengeſchichten. : Emanuel Rambour ſpielt. 19: Kern 
Bud Nachri ren Wetter. 19.10: Emanuel ‚Rambour 
pielt. 19.90: Deutſchland⸗Sportecho; u. a. Holmenkollen 
1938. Der gr stoke Sp Sprunglauf. 20: Tauſend muntere Noten: 
22: Nachr., r. Sport; anſchließend Deutſchlandecho. 
22.50: Zu roas ri und Tanz. 


Breslau. 6: Hafenkonzert. 8: Morgenſpruch am Sonntag. 
8.10: Induſtrie⸗Schallplatten. 8.50: Nachrichten. 9: Mors 
fehe” der HJ. 3.30: Mut an zwei Klavieren. 
1 


altung. 17.30 


am Sonntagmorgen. 11.30: Violinmuſik. 
12: Mut am ittag. 14: Nachrichten. 
14.10: Es war einmal. 14.90: Die bunte Sonntagsftunde. 
15.50: Viellieber Sohn! 16: Konzert. 17: 4. Internation. 


Konzert. 17.30: Konzert. 18: N. rank lieſt aus ei Ser 
Merten. 18.30: GSporteteigniffe : Nadır 1 
Sorgenbrecher. 20: Einführung K die Oper des Ab — = 
r Barbier von Bagdad“. 20.10: Der Barbier von 
Bagdad. 21.05: Eine Frau — Hüger als drei Männer. 
22: Nachrichten. 2280: Holmenkollen 1988. Großer Sprung- 
lauf. 22.35: „Was wollen wir wetten, Sie haben noch 
Gäſt e betten!“ 
6: Hafenkonzert. 8: Spuk im Obftgarien, 
8.90: 8. Nat von Schallplatten. 8.50: Wetter. Wir d 3 


im neuen Sendeplan. 9.10: 1 0 J Morgenfeier. 
Bon Stuttgart: N 10.30: a arobe und jiz 
kleine ‚Leute, llexlei mit Orge 05: 
ea von Eichendorff. um 150: Ge 11 7 des y 
ters. 12: Konzert. 1250: Bon Berlin Mufik am Mi 

: Neues vom ach. 14.30: Kurzweil zum Nacht 
15.15: Wir — in den Märchenwald. 15.45: Sch let 
iſt der Anſicht. 16: Konzert für das WH W aus Landsberg. 
18: Anſere usmuſik. 19: . 19.10: Oſtpreußen⸗Sport⸗ 
echo. 19.90: Front tioldaten. : Singen lauter lu ige Lie⸗ 
der. 22: Nachr., Wetter, Sport. 22.20: Sport. . Hand⸗ 
ball⸗Blitzturnier in Gumbinnen. 22.40: Vom Deutſchland⸗ 
fender: Unterhaltung und Tanz. ; 


Montag 


Warſchau. 11.57: Fanfaren. 12,09—13: Pome: 
Lieder, 16:15: M litärkonzert. 16.50—17 ktuelles. 
Polniſche Lieder und Werke für Violine. 17.50: 
18.10: Filmſchlager auf har as 18.30: Nach⸗ 
18.5: Für das Land. 1919.90: * die Sol⸗ 
. 19.50: Aktuelles. vr Bunte Muſik. 22: 
Orcheſterkonzert. 22.50—23: Nachrichten. 

. — 4. Paar gg Wetter, 
Aufnahmen. 6.30: ngert. ten. 9.40: Kleine 
Turnſtunde. 10: Aue Rinder gen ml 11.15: Seewetter ⸗ 
pean 11.30: N 3 ro Konzert. 13.45: 
Na 14: Allerlei — von Weller, u. 
Markipericht. 15.15: . mei, 15.40: Sollen 
wir die Kinder 8 ie Schule vorbereiten? 16: Muſik 
am 1 Zum 150. Geburtstag Joſeph von 
Eichendorffs 890. Ban Ein Hörbericht von der Ent⸗ 
ſtehung des n. 2 19: ee i Nachr., 
Wetter. 19.10: . . etzt E I „Deisrobenb Buntes 
Allerlei. 21: deutsch Tess : Eduard Erdmann 
ſpielt. 22: Nachr., Wetter, * 2 oni 
echo. 22.30: Eine feine Nachtmuſik. 
e 3: Zu Unterhaltung und E 

reslau. 5.30: Induſtrie⸗Schall reg 
va role. aa halip 


Nachr. 8: 
ch au 


15.45: 


Wetter, dage 

1 9 ee 

8.20: Unſere Lend⸗ 

8.80: Konzert. 

n. e e 
2: Kon⸗ 

21005 Takte 


p: Was il 
13: Zeit, Geile 


e A 18 Han 


F 2 


Hilfen Muſtk. 16; Mut am Nachmittag 17: Winters 
hilfswerk des Deutihen Boltes 1937/38. 17.10: Das Vuks, 
Quartett ſpielt. 18. Allerley Curieuſes Coffeetrinken. 
18.0: Dat prany baut auf. 195 Nadr. 19.10: Ein bun⸗ 
22: geh 22.15: Zwiſchenſendung. 


5 lter Schallplacten. 6.10: Turnen. 
Nachr. 8 Andacht. 8.15: Gymnaftit. 
Fin Kinderliederſingen aus Allenſtein. 
11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: 
„ Wetter: 12; Schloßkonzert, 13: Zeit, 
14: Nachr. 14. io: Gedenken an Männer 
14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börje. 
15.40: Violinſonate G⸗Dur 
: Unterhaltungskonzert. 17.30: Das 
Exlibris. 17.50: S . 18: Lob der Freude. 18.35: Hei- 
matdienſt. 19: Nachr., Wetter. 19.10: Bunter Tanzabend. 
21: Der Zeit⸗ Rundfunk berichtet. 21.15: De Schatzgräwer. 
22: Nachr., Wetter, Sport. 22.20: Deutſches Wirtſchafts⸗ 
leben. 22.40: Mufit auf Schallplatten. 


Dienstag 


Warſchau. 11.40: Schallplatten. 
bis 13: Konzert. 16.15: Chanſons. 
N 17.15—17.50: Cellokonzert.“ 
echn. Briefkaſten. 18.35—19: Für das Land. 
ons. 19.50: Aktuelles 20: Bunte Mujit. 
ir 21: Konzert. 22: Tanzmuſik. 


andſender. 6: Glodenfpiel, 
. 6.90: Konzert. 7: Nachr. 
Kindergarten. 11.15: Seewetterbexicht. 
atten. 12: Konzert. 13.45: 
Merlet — von 2 bis 3. 15: 
de 15: Schallpl.: Beliebte, 
Qiebe — Ke aft. 
18: 9 Muſik. 
wert Altenberg. 
Den MAren ch 
ütſchlandecho 
liſche Kurzwei it, 


Nachr., 
und Taten. 
15.30; Leute von 1 Hof. 


von Edvard 1 Se 
port 


11.57: Fanfaren. 12.03 
16.50: Aktuelles. 17: 
18: Sport. 18.10: 
19.30: Chan 
20.45: ‚Nas. A 
22,50—23: Nach⸗ 


Morgenruf, Wetter, 
10: Schulfunk. 10.30. 
“= 1. 15 Tait 
eueſte Nachrichten 
Wetter, Börje, Mall. 
Mat ae 15.40: Le⸗ 
ujit am Er mittag. 
Zünfhundert Ja unbetg⸗ 
Ñ Aerni ruch, Nachr., et des, 19.10: 
19.30: Bul geile e ches Konzert, 21: 
Politi 6 J siau. 21 a: Muſika⸗ 
: Nachr., Wetter, Sport, 1 0 
Se 0. ESA n Heine Nahtmufik 
terbericht. an 
5 30: dees Wetter Tages⸗ 
- Tac Wetter. 6.10: Gymnaſtit. 6.30: 
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ohne jedweden Kaufzwang, wenn Sie an uns schreiben. 


Wir haben. 
Monaten ohne Umlaufwechsel. 
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Sale und Haus- 


Schall 
: de 2 19.50: Aktuelles. 


Kernſpruch, Nachr., Wetter. 19.10: And jetzt iſt Feier⸗ 
abend! 20: Deulſchlandecho. 22.15: Meiterk änge. 21: 
saeidelenbung von Berlin: Stunde der jungen Nation. 

1.30: Zur Unterhaltung. 22: Nachr. Wetter, Sport, 
Deutſchlande o. 22.30: Eine kleine Nachtmufit. 22.45: 
Seewelterber c. 23: Unterhaltungsmüſik. 


Breslan. 3.30 Induſtrie⸗ Schallplatten, Wetter, 
Gen 6: Tagesſpruch. Weller. 6.10: Gymnaſtit. 
rühmuſit. 7: Nachr. 8: Wetter. 8.30: Konzert. 

tter, Glückwünſche. 10: Schulfunk. 11.30: T i 
Von Hof zu. Hof. 12: Münt zum Mittag. achr. 14: 
Nachr., Börje; Induſtr.⸗Schallpl. 15.30: Was müͤſſen wir 
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Volk ſteht auf. 18.15: Klingendes Land. Lieder. 
19: 8 19.10: Tonbericht vom Tage. 19.30: Klavier⸗ 
muſit. Der Schatten. 21: Stunde der jungen Nation. 
21.30: Wer macht mit? 22: Nachr. Zwiſchenſendung. 
22.30: Unterhaltung und Tanz. 


Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.10: Turnen. 
6.30: onzert. 7: Nachr. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtit. 
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Wetter, 


Unser Auto mit den verschiedensten Modellen von Dadıo-Empfängere ist iv mer unterwegs. 


prächtige 7-Kreis Batterie Superheterodynen zum Preise von unter 300. — zł. 
Wir bedienen Sie er kaufmännisch, wie keine andere Firma. 
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ftunde. 10: Schulfunk. 10.90: Durch harte Zucht zum 
olympiſchen Gleg: 11.15: . t 11.30: Inner 
Schallplatten. Better, Mufit am Mitten. 13,45: 
Nachr. 14: Allerlei — an 2 bis 3. 15: Wet Aa or 
Marktbericht. 15.15: N f 15.35: Viva 
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RADIO-STAR. Poznań, sw. Marcin 26. Tel. 4664. 
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Sonnabend, den 5. März 1938 


und Land 


Das hoheprieſterliche 
Amt Jeſu 


Hebr. 4, 15—16. 


ee erſte Sonntag in der Paſſionszeit ſtellt 
nis die Geſtalt des Hohenprieſters des neuen 
RE es vor Augen. Es beginnt ja mit ihm 
50 Zeit, da wir der Leiden und des Todes 
D leres Herrn gedenken, mit dem er das 
Riep der Verſöhnung für die Welt gebracht 
Ichi enn das Sonntagsevangelium die Ge- 
ri Frag bon der Verſuchung des Herrn be- 
i A fo: ift doch die ganze Leidenszeit für 
rſuchung ewejen, ja fein ganzes Les 
glei Er ift verſucht worden allenthalben 
a. wie wir. Nur eines unterſcheidet ihn 
Sü 8 uns iſt Verſuchung Anlaß zur 
ir ve? er hat der Verſuchung der Sünde 
sh aum gegeben, er ift durch fie hindurch⸗ 
gen und in ihr Sieger geblieben. Das 
we e jeiner Verſuchungen hieß: Hebe dich 
g von mir Satan! Das hat ihn fähig ge⸗ 
unſer Heheprieſter und Verſöhner zu 
dar Der Schreiber unſeres Textes ſieht 
ei ke daß Jeſus unſere Verſuchungen aus 
Pr ner Erfahrung kannte, den Grund feines 
undterlichen Mitleids mit uns verſuchlichen, 
dief 1 Menſchen. Und das Wiſſen um 
i „Barmherzigkeit des Herrn gibt uns Mut 
ihm zu treten mit unferer Sünde und 
Die achheit und bei ihm Gnade zu ſuchen. 
Erlz aſſionszeit mit ihrer Botſchaft von dem 
hed öſungsleiden des Herrn ift ein Ruf an 
2 — uns von ihm erlöſen und mit Gott ver⸗ 
— en zu laſſen. Allen Verſuchen gegenüber 
als n und Sterben unſeres Herrn nur 
ein Heldenſterben nach menſchlicher Art 
hm n, müſſen wir auf Grund der hei- 
is ad Schrift immer wieder bezeugen, daß 
— Opfer der Verſöhnung war, das feine 
fem für uns gebracht hat in der Hingabe 
fü es reinen von Sünde unbefleckten Lebens 
G1 eine ſündige Welt. Wir dürfen es im 
Den. rühmen: wir haben einen ſolchen 
Obenpriefter, deſſen Opfer vor Gott ewig 
ig ſei, deſſen Opfer uns zugute kommt, 
urch den wir verföhnt find mit Gott. Dieſe 
a Dißheit jol uns durch die kommenden 
denden bis unter das Kreuz begleiten, an 
der Prieſter Gottes ſelbſt zum Opfer⸗ 
lamm geworden ift... für uns! 


ſein. 


D. Blau: Pojen. 
De re 


— 
Stadt Poſen 


Freitag, den 4. März 


un Onnabend: Sonnenaufgang 6.31, Sonnen: 
ng gang 17.38; Mondaufgang 7.18, Mond: 
ergang 22.00. 

ge baſſerſtand der Warthe am 4. März + 1,59 
gen -+ 1,40 am Vortage. 


Valetteworherſage für Sonnabend, 5. März: 
a rübergehend aufklarend bei ſtark auffriſchen⸗ 
n weſtlichen Winden; nachts Bewölkungszu⸗ 
me, am Tage wieder aufheiternd, trocken und 


mild. 
8 Teatr Wielti 
Sosttag: „Carmen“ 
Nnabend: „Tauſend und eine Nacht“ 
Onntag 15 Uhr: „Lyſiſtrata“; 20 Uhr: „Der 
toubadour“ (Feſtvorſtellung anläßlich des 
ubiläums von Frau Ja nowſka) 


1 nt inos: 

ar „Walzer an der Newa“ (Deutſch) 
iazda: „Eine von hundert“ (Engl.) 
etropolis: „Die Mannſchaft d. Blauen“ (Engl.) 

8 e: „Stern der Riviera“ (Deutſch) 

links: „Zwei Tage der Liebe“ (Deutſch) 
ilſona: „Die Sechzehnjährige⸗ (Deutſch) 


—— 


Das Telephon gibt Auskunft. 


Fate der Telephonnummer 49 -27 erteilt das 
nformationsbüro des Poſener Poft- und Tele- 
Braphenamtes in folgenden Fragen Auskunft: 
fabris- und Ankunftszeiten der Züge, An- und 
bflugszeiten im Flughafen Lawica, Fahrplan 
er Poſener Autobuſſe, Ausflüge des Touriſtik⸗ 
erbandes, Programm der Poſener Theater und 
it mos, Nachtdienſt der Apotheken und Halte- 
ellen von Autodroſchken. Ferner werden tele⸗ 


phoniſche Vertretungen von Abonnenten über⸗ 
nommen. 


1 


Jubiläum einer Poſener 
Süngerin 
N Aus Anlaß des 25jährigen Bühnenjubiläums 
fin bekannten Sängerin Maria Janowſka 
2 am Sonntag, 6. März, eine Feſtvorſtel⸗ 
Kad des „Troubadour“ ſtatt. Es dirigiert der 
Hapellmeiſter Stefan Barauſki, unter deſſen 
\ die Jubilarin ihr Erſtauftreten hatte. 
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Die Stare find wieder da... 


Lange haben wir auf fie warten müſſen, 
wenigſtens ſchien uns die Zeit ſo lang. Jetzt 
freuen wir uns über ſie, denn noch gibt es ja 
keine Kirſchen auf den Bäumen. 

Will man die Stare im März ſehen, dann 
muß man gar früh in den Garten! Nur 
Männchen ſind es, die da auf Wohnungsſuche 
gehen, ganz ſelbſtändig handeln und einfach 
mieten. Ja, ſo iſt es bei den Staren! Schließ⸗ 
lich muß man ſich auch beeilen, denn erſtens 
ſuchen auch noch andere Starenmännchen eine 
Wohnung, zweitens muß man die frechen 
Spatzen exmittieren, die ſich dort im Herbſt 
häuslich niedergelaſſen haben. Hat ſich aber 
ein Eichhörnchen in dem Starenkaſten einge⸗ 
mietet, dann muß man weichen und eine neue 
Wohnung ſuchen. Wenn man eine entſprechende 
gefunden hat, dann heißt es, das Heim ein⸗ 
richten, wenigſtens die erſten Handgriffe, d. h. 
Schnabelgriffe tun. Auch darin haben es alſo 
die Starenfrauen beſſer als unſere Frauen. 
Für das im Laufe des März eintreffende Weib⸗ 
chen bleibt ſchließlich nicht mehr viel übrig als 
das Eierlegen! 

Früher, als es noch keinen Berlepſch mit 
ſeinem Vogelſchutz und keinen Werkunterricht 
in der Schule gab, da herrſchte bei den Staren 
richtige Wohnungsnot. Dieſe herrlichen ſoliden 
Vorkriegswohnungen beim Zimmermann des 
Waldes wurden von allzu eifrigen Forſtleuten 
abgebrochen, und jo mußte man weiterziehen. 
Es fanden ſich aber gute Menſchen in der Stadt, 
die ihnen neue, wenn auch kümmerliche Woh- 
nungen aus ſechs Brettchen zurechtzimmerten. 
Und ſo ſind die meiſten Stare zu Städtern ge⸗ 
worden. Jetzt gibt es Starenkäſten in Ueber⸗ 
fülle, und es iſt oft ſo, daß ledig gebliebene 
Männchen an ihren Neſtern bis in den Mai 
hinein bauen und Primeln, Stiefmütterchen 
und andere Blumen ins Neſt tragen wir 
Menſchen würden ſagen, zum Empfang der ſo 
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ſehnſüchtig, aber. vergebens erwarteten Weib⸗ 


chen. 

Es intereſſiert vielleicht noch, wo unſere 
Stare den Winter verbringen. Auf dieſe Frage 
kann kein Vogelforſcher antworten, weil man 
bei uns Beringungsverſuche bisher nicht durch⸗ 
geführt hat. Deutſche Beringungen der letzten 
Jahre haben ergeben, daß die oſtpreußiſchen 
Stare im Herbſt nach England und Nordfrank⸗ 
reich, die ſchleſiſchen nach Südfrankreich und 
Spanien ziehen. Vielleicht überwintern unſere 
Stare in Mittel⸗ und Südfrankreich. Dr. P. 


Achtung, Eltern ſchulpflichtiger Kinder! 


Meldevorſchriſten müſſen ſtreng eingehalten werden 


Alle ſchulpflichtigen Kinder, d. h. alle, die 
bis zum 31. Dezember des laufenden Kalen- 
derjahres 1938 7 Jahre alt werden, müſſen 
zur Schule angemeldet werden. Dieſe Un- 
meldung muß im Frühjahr geſchehen und 
nicht erſt Ende Auguſt kurz vor Schulanfang! 


Die Schulbehörde ſetzt einige wenige Tage 
feſt, an denen die Anmeldungen zu erfolgen 
haben und nur in dieſen Tagen werden die 
Meldungen angenommen. 


Im feftgejegten Einſchreibungs Termin 
haben auch die Ummeldungen älterer 
Kinder von einer Schule zur andern zu er- 
folgen. Das betrifft z. B. Kinder, die von 
einer ffaatlihen Schule auf eine Privalſchule 
übergehen ſollen. 


In den vergangenen Jahren fanden die 


Einſchreibungen in den Woſewodſchaften Po- 
ſen und Pommerellen überall in den er 
Apriltagen ſtatt. Da die Meldetage oft erft 
ganz kurz vorher behördlich bekannt gemacht 
werden, haben nicht wenig deutſche Eltern, 
die ihre Kinder für eine Schule mit deu 
Unkerrichtsſprache anmelden wollten, e 
Friſt verſäumt. Dieſe Perjäumniffe haben 
dann Nachteile und Scherereien gebracht, 
Ben ſelten iſt die Meldung als ungültig er- 
ä 


Noch willen wir nicht, was für dieſes Jahr 
verfügt wird. Deutſche Eltern! Achtet auf 
die amtlichen Bekanntmachungen 
im März; und Anfang April! Und 
haltet Euch genau an die Vorſchriften 


— —..—. — — — — 


Begräbnis 
wurde zur Kundgebung 


Die Beerdigung des am Sonntag ermorde⸗ 
ten Geiſtlichen Streich, die geſtern in 
Lubon ſtattfand, geſtaltete 55 zu einer gro⸗ 
ßen Kundgebung. 20 000 Menſchen hatten 
ſich verſammelt, um dem Pfarrer das letzte 
Geleit zu geben. Als Vertreter der Behör⸗ 
den waren u. a. der Vizewejewode Kepkow⸗ 
jti, der Kommandierende General Knoll- 
Kownacki, Polizeiinſpektor Sawicki und Ab⸗ 
teilungsleiter Motylinſki vom Magiſtrat er- 
ſchienen. Nachdem acht Sokols den Sarg 
auf den abe e geſtellt hatten, zogen 
die einzelnen Abordnungen mit ihren Fah⸗ 
nen vorbei, worauf ſich der Trauerzug, in 
dem man etwa 100 Geiſtliche jah, in Bewe- 
gung ſetzte. Kurz vor 11 Uhr begann in 
er wieder eingeweihten Gemeindekirche der 
. bei dem ern Koczo⸗ 
romjti die Begräbnisrede hielt. Die Ueber- 
6 der Leiche zum Grabmal wurde von 

iſchof Dymek vollzogen. 


— — 


Prieſtermord⸗Prozeß in dieſem Monat. Der 
Mörder des Pfarrers Streich in Lubon, Wa- 
wrzyniee Nowak, wird in noch in diefem Monat 
vor Gericht ſtehen und ſich dort für ſeine abſcheu⸗ 


liche Tat zu verantworten haben. Der Anter⸗ 


ſuchungsrichter hat ſein Verfahren bereits abge⸗ 


ſchloſſen, und die Verhandlung wird wahrſchein⸗ 


lich ſchon am 18. d. Mts. ſtattfinden. 


Die Vertagung der Stadtverordnetenwahlen. 
In Nr. 14 des „Dziennik Uſtaw“ ift ein Geſetz 
über die Vertagung der Stadtverordnetenwahlen 
in Lodz und Poſen veröffentlicht. Nach Art. 1 
dieſes Geſetzes werden die Neuwahlen in den ge⸗ 
nannten Städten auf Grund einer Anordnung 
ſtattfinden, die ſpäteſtens bis zum Oktober er⸗ 
wartet wird. 


Schauturnen 

Wir machen nochmale auf das Schautur⸗ 
nen aufmerkſam, das die Sportgruppen am 
illergymnaſium und an der iller⸗ 
Volksſchule am morgigen Sonnabend und am 
Sonntag, 6. März, um 17 Uhr in der Turn⸗ 
alle des Scillergymnafiums veranſtalten. 
Eintrittskarten ſind in den Sekretariaten der 

Schulen und im Vorverkauf zu haben. 


—— 

Zoo⸗Karten. Für die neue Saiſon kann man 
ſchon jetzt die Zoo⸗Karten im Büro des Zoolo⸗ 
giſchen Gartens an der Gajowa 5 erhalten. Die 
neue Jahreskarte iſt bis zum 31. März 1939 
gültig, für ſchnell entſchloſſene Tierfreunde alſo 
13 Monate lang. Außerdem iſt der Preis der 
Karte erheblich geſenkt worden; ſo koſtet die 
Karte A für das Oberhaupt einer Familie 8 Zi. 
und jede weitere Karte für ein Familienmit⸗ 
glied nur 1 31. Der Abonnements⸗Höchſtpreis 
für eine ganze Familie ift auf 12 31. herabge⸗ 
ſetzt worden. da die Direktion des Zoologiſchen 
Gartens auf dieſe Weiſe auch den kinderreichen 
Familien einen häufigen Beſuch des Tiergartens 
ermöglichen will. Eine Studenten⸗ oder Schüler⸗ 
karte koſtet 3 31. für das Jahr, Jahreskarten 
für alleinſtehende Perſonen koſten 6 31. Wenn 
Organiſationen oder Vereine eine größere Menge 
Eintrittskarten gemeinſam beſtellen, ſo kann 
ihnen von 20 Stück ab eine Ermäßigung von 
10 Prozent gewährt werden. Es ſei noch be⸗ 
merkt, daß die Saiſonkarten gleichzeitig zum 
koſtenloſen Beſuch aller Veranſtaltungen im Zoo⸗ 
logiſchen Garten berechtigen. 


Wochenmarktbericht 


Im Gegenſatz zum vorigen Markttage war 
der heute abgehaltene Wochenmarkt außerordent⸗ 
lich aut beſchickt und beſucht. Auch die Nach⸗ 
frage ließ nichts zu wünſchen übrig. 
landwirtſchaftlichen Produkten wurden folgende 
Preiſe notiert: Tiſchbutter 1.80. Molkereibutter 
1.90, Landbutter 1.50—1.60. Weißkäſe 25—35, 
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Kein Wunder, nur NIVEA 
enthät Eucerit“ das 
Kräftigungsmittel für die 
Haut. Ausserdem ist 
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Sahnenkäſe 60—75, Milch 20—22, Sahne Bier- 
telliter 30—40, die Mandel friſche Eier 1.20. — 
Auf dem Fleiſchmarkt waren die Preife fte 
verändert. Schweinefleiſch 40—80, RNindflei 

40—90, Hammelfleiſch 60—70, Kalbfleiſch 40 bis 
1.30, Kalbsleber 1—1.20, Schweine⸗ und Rin- 
derleber 50—70, roher Speck 70—75, Räucher⸗ 
ſpeck 95, Schmalz 1.00, Wurſtſchmalz 60.—70, 
Gehacktes 60—70, Schmer und Talg ausgel. 70 


bis 90. — Geflügelpreiſe: Hühner 1.80 —4.50, 
Enten 3.50—4.50, vereinzelt Gänſe 5—7, Puten 
5—9, Perlhühner 3—3.80, Tauben das Paar 1 


bis 1.40, Kaninchen 60—2.00, wilde Kaninchen 
90—1.20. — An den Gemüſeſtänden koſteten 
Mohrrüben 10—15, Wruken 10, Grünkohl 10 
bis 15, Rotkohl der Kopf 10—25, Weißkohl 10 
bis 20, Wirſingkohl 10—25, Roſenkohl 35—40, 
T e 15—20, Kartoffeln 4—5, Salatkaxtof⸗ 
eln 10, Sauerkraut 15—18, Aepfel 20—60 

obſt 801.20, Backpflaumen 80—1.20, Pflau⸗ 
menmus 2 5 en 3333 
„30. Sellerie das Pfund 2 „ Spina 

bis Den in 5—10, Erbſen 20— 25, B 

nen 30—35, Rettiche 20, di Pilze Viertelpfd. 
80— 90, Zitronen das Stück 10—15, Mandas 
rinen 15—25, Apfelſinen 30—45, Bananen 35 
bis 40, jaure Gurken 5—10, Feigen 80, Kohl⸗ 
rabi 15. Musbeeren 50, Schnittlauch, Peterſi 16 


dieschen d. . 35, — 
den Fiſchſtänden war die Auswahl ſehr Hel 
Hechte koſteten 1—1.30, Schleie 1—1.20, Bleie 
90 —1.00, Karpfen 90—1.00, Barſche 60—90, 
Weißfiſche 40—80, Dorſch 40—50, ne Heringe 
40—45, Salzheringe 10—12. Räucherfiſche waren 
reichlich vorhanden. — Auf dem Blumenmarkk 
war die Auswahl groß. le 


— Pe 


Im- 
Stonce: „Stern der Riviera“ 


Die gefeierte Kammerſängerin Erna Sack, die 
wir vom Rundfunk kennen, macht ihren exſten 
Abſtecher zum Film. Ihre herrliche Stimme iſt 
es auch vor allem, die den Erfolg verbürgt. 
Mit ihren Koloraturen, bei denen ſie ſelbſt die 
allerhöchſte Tonlage mühelos meiſtert, wird uns 
ein einzigartiger muſikaliſcher Genuß geboten. 
Die deutſche Nachtigall ſpielt hier die Rolle 
einer jungen Sängerin, die das Opfer eines 
Reklametricks wird, der noch einen glücklichen 
Ausgang nimmt. Außer dem ſenſativen Moment 
werden auch ſtarke menſchliche Töne angeſchla⸗ 
gen. Darin weiß uns Friedl Czepa mit ihrem 
echt empfundenen Spiel beſonders zu gefallen. 
Paul Kemp iſt als Impreſario in beſter Form. 
Jane Tilden gibt als Freundin der aufſteigen⸗ 
den Sängerin eine recht gute Darſtellung. Karl 
Schönbeck ſehen wir als haltloſen Grafen, der 
ſeine Nizza⸗Schulden durch einen fingierten 
Selbſtmord deckt, um in Paris ein neues Leben 
anzufangen. Seine größte Anziehungskraft 
ſchöpft der von einem Italiener gedrehte Film 
aus dem Geſang der Erna Sack. Das Vor⸗ 
programm bringt eine reizende Disney⸗Groteske. 

Ar. 


Lichtip'eltheater „Stonce“ 


Sonnabend und Sonntag um 3 Uhr nachmittags 
Sondervorſtellungen zu erm. Preiſen 
Der neueſte polniſche Film 


„Ein Mädchen ſucht Liebe“ 
Hervorragende Beſetzung: Tamara Wiſzuiewſka 
Mieczyſlaw Cybulſti — Kazimierz Schubert — 

Staniſlawa Wyſocka — Maria Chmurkotoſka 

Im Vorprogramm wird uns ein ſchöner 
Farbenfilm unter dem Titel „Drei Musketiere“ 
gezeigt. Der Film iſt für Jugendliche von 


Eintrittskarten Parterre 50 und 75 Groſchen, 
Balkon 1 Zloty find im Vorverkauf ab Freitaa 
an der 3. Kinokaſſe zu haben. \ 
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Jarocin (Jarotſchin) 
Gemeinſam in den Tod 

In der Nacht vom Mittwoch unternahmen 
die jährige Wirtin Katarzyna Bochen und 
der 35jährige Stefan Kaczmarek auf dem 
Gute Z6/tow, Kreis Jarotſchin, einen Selbſt⸗ 
mordverſuch, indem ſie eine giftige Flüſſigkeit 
tranken. Die Frau iſt bereits geſtorben, wäh⸗ 
rend der Mann in hoffnungsloſem Zuſtand ins 
Krankenhaus gebracht wurde. Die Urſache zu 
dieſem Selbſtmord iſt nicht belannt. 

x Diebjtähle Während des letzten Jahr⸗ 
marktes ereigneten ſich wie gewöhnlich verſchie⸗ 
dene Wohnungsdiebſtähle. Beſonders ſchwer 
geſchädigt wurde die Familie Friebe in der 
ul. M. Pilſudſtiego. Während der Abweſen⸗ 
heit der Wohnungsinhaber drangen unbekannte 
Diebe ein und ſtahlen aus den Schränken die 
geſamte Wäſche und Damen⸗ ſowie Herren⸗ 
garderobe. — Für 500 31. Garderobe und 
Wäſche wurden in der Nacht vom Montag 
Herrn Jozef Ligezinſki geſtohlen. Trotz ſoforti⸗ 
ger Nachforſchungen fehlt bis jetzt jede Spur 
von den Dieben. 


Ostrów (Oſtrowo) 

fk. Reviſion in der großen Mühle. Die 
Finanzbehörde hat in der hieſigen großen 

kühle von Walczak & Rakowicz eine gründ⸗ 
liche Neviſton durchgeführt, wobei ſämtliche 
Bücher mitgenommen wurden. een 
in der Privatwohnung der Inhaber owie des 
Prokuriſten eine Reviſton ſtatt. 

fk. Straßzenbauten. Die Stadtverwaltung 
wird in nächſter Zeit neue Straßenarbeiten auf- 
nehmen. Vor allem bekommen die Kaliſcher ſo⸗ 
wie die Pleſchener Straße neues Pflaſter. Die 
Koſten werden vom Ke Provinzial⸗Arbeits⸗ 
fonds beſtritten. Für die obe Poſen ſind 
für das ufende Jahr 5150000 Zloty beitimmt 
worden. 


KN In der Nacht zum 


28, v. Mits, wurde bei Herrn Ligezinſti, Kaliſcher 
Straße 19, eingebrochen. Es wurden Kleider, 
Wäſche und Schuhwerk im Werte von 540 Zloty 
ſtohlen. — In der folgenden Nacht brachen 
iebe in den Laden des Herrn Karl Groß in 
Brunow ein und ſtahlen einen großen Poſten 
Kolonialwaren. 


Kobylin (Kobylin) 

Faſchingsrummel. Am Faſtnachtdienstag hatte 
der Turne und Sportverein Kobylin feine 
Mitglieder ſowie auch Gäſte in das Lokal der 
Frau Taubner zu einem gemeinſamen Faſchings⸗ 
rummel eingeladen. Ein Rabivapparat und 
andere Mufit, ausgeführt von Turnbrüdern, 
ſorgten ausreichend für Unterhaltung und 
Humor. Kleine Wee erhöhten die 
Stimmung, ſo daß es zu einem richtigen Faſchings⸗ 
rummel kam. Ohne Ausnahme blieben alle 
bis zum Schluß beiſammen. 


Kórnik (Kurnik) 

t. Vom Ertrinken gerettet. Auf dem Kurniker 
See ereignete ſich ein Unfall, bei dem zwei 
öjährige Knaben beinahe ertrunken wären. 
Reizet Piaſecki und Stefan Koſmowſki begaben 
ſich aufs Eis. An einer dünnen Stelle brachen 
fie plötzlich ein. Auf ihre Hilferufe eilte Herr 
Eduard Rauhut aus Kurnik, der etwa 30 
Meter von der Unfallftelle entfernt im Walde 
war, herbei, um die Ertrinkenden zu retten. 
Es gelang ihm, den einen Knaben aus dem 
Wafer zu ziehen. Der zweite war fon unter 
das Eis gekommen. Mit vieler Mühe konnte er 
ſchließlich auch den zweiten Ettrinkenden aus 
ſeiner lebensgeführlichen Lage befreien. 


Inowroclaw (Sohenſalza) 

ü. Amtsenthebung eines Vogtes. Großes 
Aufſehen hat die plötzliche einſtweilige Amts⸗ 
enthebung des Vogtes Januſzkiewicz in 
der Sammelgemeinde Dabrowa Biſtupia 
(Luiſenfelde) verurſacht. Ueber die Urſachen zu 
dieſer Maßnahme der Aufſichtsbehörde fehlen 
noch Einzelheiten. 


Żnin (Znin) 


hren neu aufgebaute Windmühle 

1 . Mitverbrannt, find 

treide⸗ und a lvorräte. Die Urſache des 
Höhe des Schadens 


ranz 


Geihäitlihe Mitteilungen 
Etwas Neues für Feinſchmetker 
Auch billige und leicht zuzubereitende Gerichte 
können beſonders gut ſchmecken, was das nach⸗ 
ſtehende Rezept für Sekundenklöße beweiſt, die 
ne den feinſten Fleiſchklößchen ähnlich 
nd: 


Zutaten für 4 Teller: 1 Ei, 1 kleine Zwiebel, 
Peterſilie, 1 Eßlöffel Butter, 1 Priſe Pfeffer, 
Fleiſchbrühwürfel Knorr, 3—4 Eßlöffel Knorr⸗ 
Daferflocen. 2 Knorr Fleiſchbrühwürfel in 34 
Liter Waſſer auflöſen und in dieſem die Ge- 
kundenklößchen kochen. 

Wie man es macht. Zwiebel und Peterſilie 
fein hacken und in Butter dämpfen. In ah 
Schüſſel das ganze Ei verrühren und ſämtliche 
Zutaten (Knorr Haferflocken zerdrücken) dar- 


untermengen, mit einem Kaffeelöffel Klöße in 
die kochende Knorr ⸗Fleiſchbrühe a In 
Sekunden kommen die Klöße an die Oberfläche. 


Das iſt ein Zeichen, daß die Klöße gar ſind. Die 
Suppe laun ande richtet werden. R. 1116. 


Aus Poſen und Pommerellen 


Zwei Kinder im Dorſteich ertrunken 


Sie trauten noch der Stärke des Eiſes 


nk. In den letzten Tagen ereigneten ſich im 
Kreiſe Kempen zwei Unglücksfälle, von denen 
der eine den Tod zweier Knaben zur Folge 
hatte. Am Montag kehrten der Yjährige Ber- 
nard Nowak und der 11jährige Marein He⸗ 
bijg aus Zaleſie aus der Schule nach Haufe 
zurück. Im Spiel begaben ſich beide auf den 
Mühlteich, deſſen Eis nicht mehr feſt war. 
Beide brachen ein und konnten trotz ſofortiger 
Hilfe nicht mehr gerettet werden. Erſt am 


Vorstellungen 
5 — 7 — 9 


Apollo — Metropolis 


anderen Tage konnten die Leichen geborgen 
werden. 

Ein zweiter ähnlicher Unfall ereignete ſich in 
Grabów. Eine Anzahl Kinder vergnügten fi 
beim Rodeln am Ufer der Prosna. Drei von 
ihnen, zwei Knaben und ein Mädchen im Alter 
von 7—10 Jahren verließen die Rodelbahn und 
betraten die nur leicht zugefrorene Prosna. 
Die Kinder brachen ein und fonnten nur mit 
Mühe gerettet werden. 5 


Vorstellungen 
4,45 — 6,45 — 8,45 


Ab morgen, Sonnabend f 
das erhabene, sensationelle Drama das den Film „Znachor“ noch übertrifft 


0 
„Frauen vor dem Abgrund“ 
nach dem bekannten Roman von A. Marczyński — Hervorragende Schauspielerbesetzun <: 
Maria Bogda - K. Junosza Stepowski - Nora Ney - Tamara Wiszniewska - Adam Brodzisz - 
Jadzia Andrzejewska - Boguslaw Samborski - 


Im Vorpro 
Heute, Freitag, zum letzten Male: 


Pobiedziska (Pudewitz) 

ü. Magiſtratsgelder verpraßt. Am Mittwoch 
wurde der Magiſtratsbeamte Hieronim Kotuſz 
aus Pudewitz in Poſen in Haft genommen. 
Derſelbe war im Auftrage des Bürgermeiſters 
von Pudewitz nach Poſen gefahren, um für die 
Stadt 600 31. aus der Kommunalſparkaſſe ab- 
zuheben. Als Kotuſz das Geld in feiner Taſche 
hatte, begab er ſich in eine Reſtauration, in der 
er in luſtige Geſellſchaft geriet und dabei das 
ganze Geld verpraßte. Am nächſten Tage 
ſtellte er ſich der Polizei, die ihn in Haft nahm. 


Września (Wreihen) 

ü. Vom fallenden Baum erſchlagen. Im 
Walde von Miloslaw ereignete ſich ein tragi⸗ 
ſcher Unglücksfall. Dem dort beim Baumfällen 
beſchäftigten Arbeiter Mardes brachte deſſen 
32jährige Tochter Cecylia das Eſſen. Als dieſe 
unter einem abgeſägten Kiefernſtamm durch⸗ 
gehen mußte, der mit ſeiner Krone auf die 
Aeſte anderer Bäume gefallen war, glitt der 
Stamm plötzlich zu Boden. Er traf das Mäd⸗ 
chen, welches einen ſchweren Schädelbruch und 
andere Körperverletzungen erlitt, ſo daß ſie ins 
Wreſchener Krankenhaus überführt werden 
mußte, wo ſie am nächſten Tage ſtarb. 


Witkowo (Wittowo) u 1 00 40 
ü. Brutaler Raubüberfall auf einen Ra- 
fahrer. In der Nacht zum Dienstag kehrte der 


Stanistaw Sielanski - Aleksander Zabezynski 
mm: die wunderschöne Farbengroteske , Amateur- Theater“ 


APOLLO: Walzer an der Newa; 
METROPOLIS: Die Mannschaft der Blauen. 


Einwohner Stefan Erzadzielſti auf dem Fahr⸗ 
rade aus Gorzykowo nach Witkowo heim. 
Hinterrücks überfielen ihn auf der Chauſſee 
zwei Banditen, ſchlugen ihn mit einem Stocke 
zu Boden, ſo daß er bewußtlos liegen blieb, 
tauften ihm dann 12 31. Bargeld und das 
Fahrrad und ergriffen in unbekannter Richtung 
die Flucht. 


Oborniki (Obornil) 

rl. Marktbericht. Der geſtrige Wochenmarkt 
war gut beſucht. Es koſtete 1 Pfund Butter 1.40 
bis 1.50, die Mandel Eier 0.90—1.10, Weißkäſe 
1 Pfund 25 Gr., Hühner 3.00 — 3.50, Gänſe 6.00. 
Tauben das Paar 80 Gr., Zwiebeln 20, Mohr⸗ 
rüben 10, weiße Bohnen 25 je Pfd. 


rl. Waldwegeſperre aufgehoben. Im Jahre 
1929 wurden vom hieſigen Wojtamt Nord eine 
Anzahl Waldwege im Bezirk der hieſigen Ober⸗ 
förſterei geſperrt. Auf Grund eines Proteſtes 
der betroffenen Landgemeinden hat der Staroit 
die Wegeſperre ohn. Auf Grund der 
Sperre waren die Bewohner einzelner Dörfer 
gezwungen, große Umwege zu machen. 


Rogozno (Rogajen) 

rl, Ueberfall auf einen Lehrer, Als fih am 
1. März der penſionierte Lehrer Wofciech Kubas 
aus Kaziopole von Rogaſen auf dem Heimwege 
befand, wurde er von einigen unbekannten Per⸗ 
ſonen überfallen und des Penſionsgeldes be⸗ 
a Herr Kubas wurde am Kopf ſchwer 
verletzt. 


Dreißig Geſpräche auf einer Fernleitung 


richtung in den Dienſt aten 8 fir eh 


rnſehſprechdienſt zwiſchen Berlin und Leip⸗ 
it benutzt wi 


Dienft zugeführt worden, an dem in n 
Fern mebetabarafarien aller Länder feit län- 
rer Zeit eifrig gearbeitet wird. Der Vor⸗ 
ne den die deutſche Fernmeldetechnik 
it errungen hat, ift der zielbewußten Ar⸗ 
beit der Deutſchen Reichspeſt und der Gie- 
mens und Halske A. G. de verdanken. Die 
30 Geſpräche auf der gleichen Leitung ſtellen 
nur den Anfang einer Entwicklung dar, da 
fih das Syſtem ohne weiteres bis zu 200 Ge- 


| 


prächen ausbauen läßt. 
t Jernſprechwege zwi 
Bde Telpjahremerfe zugute. Bel Dieler 
er ahrsmeſſe zugute. r 
Gelegen hei de daran A Y daß die Deut⸗ 
ſche Reichspoſt den Beſuchern der te 00 t 
Meſſe vor 2 Jahren zum erften Male Gele- 
3 gab, Fernſehgeſpräche mit Berlin zu 
ren. 
2 Verfahren der vielfachen Ausnutzung 
der Leitungen (mit Hilfe von Trägerſtrömen) 
fekt den Bedarf an deviſenzehrenden Roh- 
ſtoffen ra lei uſw.), der ſonſt für neue 
Fernſprechleitungen aufzuwenden wäre, ganz 
weſentlich herab. Das iſt eine der Aufgaben. 
die ſich die Deutſche Reichspoſt im Rahmen 
des vom Führer verkündeten Vierjahrespla⸗ 
nes geſtellt hat. 


Die Vermehru 
. Berlin und 


Schweres Brandunglück in Oberitalien 


Haniverarbeitungsjabrit völlig ausgebrannt 


Mailand. Die Hanfverarbeitungsfabrit 
in Treſigallo bei Ferrara iſt durch einen 
Brand völlig zerſtört worden. Das Feuer 
brach während des Schichtwechſele der Be⸗ 

laat in einem Warenlager aus und griff 
in der leichten ag) des Ver⸗ 
arbeitungsmaterials mit ungeheurer Ge⸗ 
chwindigkeit auf das ganze iude über. 

n faum r als eae; panen Stunde war 
von den j Arbeit te ein 
rauchender und Nan üb 
liche Vorräte und Maſchinenanlagen ſowie 
die chemiſchen Abteilungen wurden ein Raub 
der Flammen. Nur die Faſſade und die 
Wände des Keſſelhauſes blieben ſtehen. Der 
Schaden wird auf über 7 Millionen Lire ge⸗ 
ſchätzt. ; 

Die Fabrik war erft vor kurzem mit einem 
Koſtenaufwand von 3 Millionen Lire er⸗ 
rahtet worden. Dürch das Brandunglück find 
er zweihundert Familien arbeitslos ge- 
worden. ; 


Giswalze ? 
bedroht ein Fiſcherdorf 


. Biltoppen. (Kuriſche Nehrung.) der 
ſchwere Südſturm in der Nacht zum Don⸗ 
nerstag hat in dem Fiſcherdorf Pillkoppen 


ſchwere Verwüſtungen angerichtet. Das Haff⸗ 
eis wurde vom Sturm auf den Strand der 
Kuriſchen Nehrung gedrückt und ſtieg hier zu 
Eisbergen an, die eine Höhe bis zu 20 Metern 
erreichten. Unter dem ungeheuren Druck 
wanderte das Eis in einer Breite von etwa 
1% Kilometer bis 20 Meter auf den Strand 
hinauf und liegt ſtellenweiſe direkt vor den 
Saun des Dorfes, wo es fih bie an die 

ronen der Bäume türmt. Von den in Pill⸗ 
koppen liegenden etwa 20 nenen wur⸗ 
den von dieſer Eiswalze 14 vollſtändig ver⸗ 
nichtet. Mit den Kähnen ſind die Netze unter 
den Eismaſſen begraben. Auch Schlitten und 
Geräte wurden vernichtet. Viel vößer aber 
ift der Berluft, den bie Fischerber lkerung 
dadurch erlitten hat, daß fie jetzt zu Beginn 
des Frühjahrs⸗Fiſchfangs ohne Kähne und Ge⸗ 
rät daſteht. 


Rieſenbrand 
durch spielende Kinder verur ſacht 


Wien. Spielende Kinder haben in der 


Nähe der Stadt St. Polten einen Rieſenbrand 


verurſacht. ehrere Bauerngehöfte, 
reiche Wirtſchaftsgebäude, * er * von 
Vieh wurden ein Opfer der Flammen. Ein 


vierjähriges Kind, das nicht mehr rechtzeitig 


aus einem brennenden Gebäude gebracht 
werden konnte, fand den Tod. 


Poſener Tageblalt, Sonnabend, den 5. März 


5 


Kino Metropolis 1 


Morgen, Sonnabend, 5., und Sonntag, 6. 
Mis., um 3 Uhr nachmittags der wun jr 
ſchöne Film in deutſcher Sprache : 


å „Kleine u ; EIF 
in Bildjtreifen unvergeßlicher Eindrü 
inihian ab 40 Groſchen. R. 1117. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

Vom Wochenmarkt. Der Donnerstag- Wodi 
markt war bei reichlichem Warenangebot 1617 
gut beſucht. Die Preiſe geſtalteten folge 
dermaßen: Butter 1.30— 1.40, die Mandel Eier 
0.80, Hühner 1.50— 2.20, Enten 2.50 — 3.50, ( 
5—6, Puten 4.506, Täubchen das Paar y 
Aepfel 0.25—0,40, ein Zentner Kartoffeln 1.% 
bis 1.50, ein Pfund grüne Heringe 0.40, ein 
Pfund Dorſch ebenfalls 0.40. Gemüſe war in 
ppe Auswahl zu angemeſſenen Preiſen 


Nowy Tomysl (Neutomiſchel) 

an, Wohnhaus eingeäſchert. Am 2. d. M. 
entſtand auf dem Gehöft des Landwirts Gled 
in Cichagö ra ein Feuer, bei dem das Wohn“ 
haus vollſtändig eingeäſchert wurde. Durch den 
ſtarken Wind begünſtigt, griff das Feuer mit 
raſender Schnelligkeit um ſich. Als die Feuer“ 
wehren der Umgegend an dem Brandort an 
langten, war das Haus bereits zum größten 
Teil niedergebrannt, es konnte nur noch üt 
gejort werden, daß die andern Gebäude ner 
ſchont blieben. Mitverbrannt ift der größte 


Teil des Mobiliars, Wäſche, Garderobe ui | 


Der Geſchädigte ift bei der Paprotſcher euer 
kaſſe verſichert. ia 


Bydgoszez (Btomberg) / 
Selbſtmord verübte ein in der Kufawſta 
(Rujamierftraße) 47 wohnendes 23 jährige? 
Mädchen. Als es in der Küche weilte, ef 
griff es pöblidh ein Küchenmeſſer und ſchnitt 
fih die Adern auf. Als nach dem Auſſchrel 
der Lebensmüden Na 
ſahen ſie die Unglückliche bereits in einer 
großen Blutlache liegen. Die herbeigerufem 
ttungsbereitſ 
ie konnte jedoch keine Hilfe bringen, 
enn die Unglückliche hatte inzwiſchen 
Geiſt aufgegeben. 
Nerpenzuſammenbruch die 
furchtbaren Tat war. 
—— — 


Kirchliche Nachrichten 
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abends: Kirchenchor. 
Ehriſtliche Femeinſchaft (im Gemeindeſgal der Chriſtns⸗ 
lirche ul. Matejti ! Sonntag, 5.90 Uhr: Fugen pun 
ſtunde E. E. 7 Uhr: Evangelifation. Freitag abend 7 Mt: 
Bibelbefprehung. Jedermann herzlich eingeladen. 
Evangelſſcher Berein junger Män onntag, 6. = 
W Uhr: Vorbereitung zum St gsſeſt. Montag, 20 Uhr: 
oſaunenblafen. An 3 „m , Ah: 
ereitung zum ſtungsfeſt. Donnerstag, 2 K 
p mehin — ang übihenverein Polen. Frei 4. 8y 
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Ueber 1000 neue Genossen- 
schaften in Polen 


2 
jun le der staatliche Genossenschaftsrat mit- 
1937 garden in Polen im Laufe des Jahres 
in Ri neue Genossenschaften gegründet. 
a er Gesamtzahl entfielen 331 auf Konsum- 
genossenschaften, 122 auf Kredit- und Spar- 
= ssenschaften (davon 66 landwirtschaft- 
ten €), 461 lend wirtschaftliche Genossenschaf- 
PN 37 Handwerker-, 71 Heimarbeiter- und 
Sonstige Gexossenschaften. 


Ausweis der Bank von Danzig 


Der Ausweis der Bank. von Danzig vom 
EE 1938 zeigt im Vergleich zum letzten 
und 10ausweis keine Veränderung des Gold- 
— Devisenbestandes. Auch die Kredite sind 
ni esentlichen unverändert geblieben. Der 
2 auf an Noten und Hartgeld hat im Zusam- 
ans mit dem Ultimobedarf um 3.2 Mill. 
Yon 25 zugenommen, während die Girogelder 
a Mill. Gulden abnahmen, Die gesetzliche 
9 ri und boyladi der gesamten Sicht- 
8 lichtungen, (Notenumilauf und Gitogelder) 

rägt 65.2% (Mitte Februar 65.9%). 


Aktiva 
X ; ) 28. 2. 38 15. 2. 38 
Fold in Barren u. Münzen 28 374 426 28 373 800 
eckungsfähige Devisen 2215211 2220 306 
Donstige Devisen 416 783 393 898 
3 s 13 677 518 13 810 666 
mbardiorde rungen 50 000 — 
anziger Metallgeld 3 484054 3 942 833 
Eisen für Rechnung ; 
8 ritter 1407 208 816 460 
Doustige täglich fällig i 
orderungen -> -48928 4895 
N Passiva 
(tenumlauf 33 617 110 30 822 500 
cnstige täglich fällige 
Verbindlichkeiten 13 296 205 15,591 310 
erbindlichkeiten in frem- 
N der Währung 1 407 208 816 460 
Gnstige Passiva 2190 2 295 


Die Holzausfuhrkontingente 
l für Deutschland 


Im Rahmen der Besprechungen der deut- 
di en und polnischen Regierungsausschüsse, 
Fe vom 14. bis 19. 2. 1938 in München statt- 
haden, wurden, die Quoten für die polnische 
Holzausfuhr nach Deutschland in dem Drei- 
Menatsabschnitt März--April—Mai 1938 fest- 
elegt.. Die Quote für den März ist mit 4.0 
ill. zt, tür April mit 4.5 Mill. zi und für Mai 
alt 4.0 Mill, zi iestgesetzt. In Warschau wird 
Ha Besprechung der privaten polnischen 
à zindustrie über Fragen der Holzausfuhr 
lach’ Deutschland stattfinden. 


Ein neues Verfahren zur Verbil'igun, 
der Eisengewinnung 


Jütte Februar gab Julian M. Avery. Mitglied 
ès Laboratoriums der Arthur D., Little, Ing., 
ambridge, Mass., ein Verfahren zur Verbilli- 

guung der Roheisengewinnung bekannt. Das 
ertahren besteht in der Anwendung eines 

vrösseren Druckes in den Hochöfen. Bei An- 
eien dung eines höheren Druckes, der durch 
ne dichtere Packung von Kohle und Erz er- 

2705 werden könne, ginge von den Hochofen- 

zazen eine chemische Wirkung aus, die etwa 

STicnigen entspräche, die eintritt, wenn das 

Erz dòppelt solange im Ofen gelassen wird. 

w Verdoppelung des im Hochofenprózess 

teen wärtig befindlichen Druckes brächte be- 

nap tliche Ersparnisse an Koks und eine 

* here Ergiebigkeit. Nach Angaben von Avery 

„um das neue Verfahren eine Ersparnis von 
~? Dollar je Tonne Roheisen bewirken. 


Die Verlängerung des Danzig-polnischen 


Kontingentabkommens 


4 Das zwischen Danzig und Polen abgeschlos- 
er Abkommen über die Teilnahme Danzigs 
— den polnischen Einfuhrkontingenten ist um 

n Jahr verlängert worden. Da dieses Ab- 
80 men bis zum 31. August 1938 befristet war, 
i gilt die Verlängerung bis zum 1. September 
21 Ueberdies ist zwischen Polen und Dan- 

. vereinbart worden, dass die Vertreter der 
2 nischen und Danziger Wirtschaft in direk- 
nien Fühlungnahme Vereinbarungen über die 
nd tkontingentierte Einfuhr treffen sollen, um, 
sich nötig, den veränderten Bedingungen hin- 
tlich des Bedaris der Danziger Bevölkerung 
kanns Danziger Handels Rechnung tragen zu 


Sowjetrussische Goldverschiffungen 
nach England 


d Im Zusammenhang mit der Mitte Februar 
russ; erfolgten Wiederaufnahme der sowjet- 
Br hen Goldverschiffungen nach England, 
ling ich bereits auf mehr als 1 Mill. Pfund Ster- 
Z stellen, beschäftigt sich die Londoner Fi- 
Sanzpresse mit der Frage der Goldproduktion 
Nr Wjetrusslands. Es wird dabei darauf hinge- 
Aber dass zur Zeit vollkommene Unklarheit 
dee den tatsächlichen Stand der Goldproduk- 
wjetrusslands herrscht, da in der letz- 


ten Zeit sowjetrussischerseits keinerlei An- 


gaben darüber veröffentlicht worden sind, die 
zeb immte Anhaltspunkte in dieser Hinsicht 
Si en könnten. Gerade aus diesem Grunde sei 
E ent schwer zu beurteilen, ob die jetzt nach 
von and durchgeführten sowietrussischen Gold- 
!Schiffungen im laufenden Jahre wieder einen 
r ar mang eg 8 Dies 
wisshe ene dazu, eine 
ließ nee Beunruhigung bervorzurufen, Bekannt- 
ist der grösste Teil des nach England ver- 
Aalen sowetrussischen Goldes für die Ver- 
Staaten von Nordamerika bestimmt. 


Die“ 


Dr h . A A Fe S A, 


ee Wirtſchaftszei ung 
Leipziger Messe — Wellhandelsplatz 


erster Ordnung 


Stärkste Auslandsbeteiligung an der Frühjahrsmesse 


Die Leipziger Frühjahrsmesse 1938, die am 
6. März durch Reichswirtschaftsminister Funk 
eröffnet wird, findet im Ausland stärkste Be- 
achtung. Die Zahl der als Aussteller vertrete- 
nen Staaten ist so gross wie noch nie. Bis 
jetzt steht bereits die Beteiligung von etwa 
820 Firmen aus 32 Staaten fest. 14 Staaten be- 
teiligen sich mit Kollektiv-Ausstellungen, unter 
denen sich von aussereuröpäischen Staaten 
Japan, Iran, Britisch-Indien, Niederländisch- 
Indien, Aegypten sowie eine Gruppe kolonial- 
wirtschaftlicher Unternehmungen aus Ostafrika 
und Kamerun befinden. Weitere Länder, wie 
die Vereinigten Staaten, Argentinien usw. ad 
dazu die grosse Zahl der europäischen Länder 
sind vertreten unter den Einzel-Ausstellern. 

Besondere Beächtung verdienen die italieni- 
sche Ausstellung, die vom Nationalen Faschisti- 
schen Institut für Aussenhandel betreut wird, 
und eine Sonderschau „Japanisches Haus- 
gerät“. Ein Zeichen für den Aufschwung des 
Handels zwischen Deutschland: und den aslati- 
schen Ländern ist deren starke Beteiligung an 
der Messe. Reichhaltig ist auch die Schau 
Brasiliens, an der sich alle 21 Teilstaaten be- 
teiligen. Die „Internationale Verkehrswerbe- 
schau“ bietet einen Ueberblick über den heuti- 
gen Stand der Verkehrswerbung in vielen Län- 
dern. In ihrem Rahmen werben auch die Deut- 
sche Reichspost und die grossen deutschen 
Reedereien. Europäische und überseeische 
Länder sind auch an der „Internationalen Zeit- 


schriftenschau“ und der „Messe für gewerb- 
liche; Schutzrechte“ beteiligt. 


Der Besuch der Frühjahrsmesse aus dem 
Ausland verspricht bedeutend stärker zu wer- 
den als je zuvor. Eine Umfrage des Leipziger 
Messamtes bei den Auslandsvertretungen hat 
hierüber die erfreulichsten Feststellungen er- 
geben. Aus England sind verschiedene Gesell- 
schaftsfahrten angemeldet und der französische 
Besuch wird erheblich über dem des Voriahres 
liegen. Eine besonders starke Steigerung wird 
der Besuch aus Ungarn erfahren. Die grösste 
absolute Steigerung dürfte sich aber -bei den 
skandinavischen Ländern und besonders 
Schweden ergeben. Bemerkenswert ist, dass 
immer mehr Provinzunternehmungen des Aus- 
landes eine Reise nach Leipzig ins Auge fassen. 
Insgesamt wird die Steigerung des Besuchs 
aus dem europäischen Ausland auf etwa 10% 
angenommen. ‘us den Vereinigten Staaten 
sind rund 800 besucher, aus Kanada 120 bisher 
angemeldet, was ebenfalls einer 10prozentigen 
Steigerung entspricht. 


Auch die Leipziger Frühiahrsmesse 1938 wird 
also für das deutsche Exportgeschäft eine ganz 
besondere Bedeutung haben. Wenn schon im 
Vorjahre Exportumsätze von rund 163 Mil- 
lionen RM. getätigt wurden, so wird die Früh- 


"jahrsmesse 1938 diese Zahl gewiss überbieten, 


Die Leipziger, Messe ist seit 1933 zu einem 
Welthandelsplatz erster Ordnung geworden. 


*. 


Die erste 
p i 

Warschau, 4. März. (Eigener Drahtbericht.) 
In Chodaków, etwa 60 km von Warschau ent- 
fernt, wurde am 1. März das erste Unterneh- 
men zur Erzeugung vom Zellwolle unter der 
Firma „Chodaków Sp. Ake.“ eröffnet. Das 
Uiiternehmen wird Zellwolle unter dem Namen 
„Chostry“ auf den polnischen Markt bringen. 
gegenwärtige Tagesproduktion beträgt 


5000 kg, sie soll aber nach Angaben der Lei- 
tung der Fabrik auf 20 000 kg täglich gesteigert 


polnische Zellwolle-Fahrik 


Zunächst 5000 kg Tages produktion 4 


werden können. In diesem Zusammenhang ist 
interessant, dass vor einigen Tagen auch die 
erste polnische Fabrik zur Erzeugung von 
Lamitat unter dem Namen „Polana“ in Pabia- 
nice in der Nähe von Lodz fertiggestellt wurde, 
An den Eröffnungsfeierlichkeiten, die im März 
stottfinden werden, wird Vizepremierminister 
Kwiatkowski und auch Handelsminister Roman 


teilnehmen, . i 


Die Einlösung der Obligationen 
der Eisenbahnlinie Herby—Kielcé 


Wie die „Gazeta Handlową“ berichtet, wird 
demnächst eine Verördnung des polnischen 
Finanzministers die Bedingungen über die Ein- 
lösung der Obligationen der Eisenbahnlinie 
Herby--Kielce veröffentlichen. Im Sinne die- 
ser Verordnung sollen alle bisher nicht amorti- 
sierten Obligationen mit den nicht eingelösten 
Kupons seitens der polnischen Staatseisen- 
bahnen gegen Barzahlung eingelöst werden. 
Die Besitzer registrierter und abgestempelter 
Obligationen wie auch nichtabgestempelter 
Obligationen haben ihre Forderungen beim 
Verkehrsministerium anzumelden. Die Ein- 
lösung hat binnen sechs Wochen vom Tage der 
Anmeldung ab zu erfolgen. . 


Rumänische Manganerze für Polen 


Der Verband der polnischen Eisenhütten hat 


in Rumänien eine Aktiengesellschaft zur Ex- 
loitierung der Manganerzvorkommen in der 
ukowina gegründet. Die Aktiengesellschaft, 
die den Namen „Mangasar“ führt, hat ein 
Aktienkapital von 5 Mill. zł = 100 Mill. Lei, 
die voll eingezahlt wurden. Entsprechend den 
rumänischen Gesetzen ist der Gesellschaftsver- 
trag so abgefasst, als wäre es eine inländische 
Aktiengesellschaft, doch ist der polnischen 
Seite ein entsprechender Anteil in der Ver- 
waltung und im Aufsichtsrat zugebilligt wor- 
der. Es wurden in Rumänien ansässige Polen 
rumänischer Staatsangehörigkeit in die Ge- 
schäftsführung und in den Aufsichtsrat ent- 
sandt. Das in der Bukowina gewonnene Man- 
ganerz wird nach Polen ausgeführt werden. 


— 
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Börsen und Märkte 


Posener Effekten -Börse 


vom 4. März 1938 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 

44% Obligationen der Stadt Posen 


1920 
44% a der Stadt Posen 


5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen Il. Em = 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (160 C.-) 
44% umgestempelte Zietypfandbrisfe 
der Pos. Landsch. in Gold Il. Em. 
44% Tloty-Piaadbriefſe der Posener 
Landschaft Serie N 7 
4% Konvert.-Piandbrieſe der Pos. 
Landschaft i y 8 55.50 G 
nk Cuxrownictwa (ex. Divid.) . * 
nk Polski (100 zB ohne Coupon 1 
1 i ee er 113.00 G 
Piechefa. Fabr. Wap. i Cem. (30 200 =. 
H. Cegielski $ S ee 
Luban-Wronki (100 99 35.00 
zukrowmia Kruszwica , su SNT * 


Tendenz unverändert. 


$» 
.. 


69.50 G 


* 


62.50+ 


» 
» 


Warschauer Börse 
Warschau, 3. März 1938 


Rentenmarkt. Die Stimmung war in den 
Staetspapieren uneinheitlich, in den Privat- 
papieren belebt. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
1. Em. 84.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 93.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 84.00, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 42.50, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 68, 
Sproz. Staatliche Konvers.-Auleihe 1924 69.50, 


5nroz. Eisenbahn-Konvers.-Anleihe 1926 67.50, 
4%broz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 66.2566, 
Iprcz. Piandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
88.25 Sproz. Piandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. proz. L Z. der Landes wirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.28 Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom. 
Obl. der Landes wirtschaftsbank II.—III. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank I. Em. 94. 5% prozentige Pfandbriefe 
der Landes wirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz. 
Pfandbriefe der Landesviirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5½ proz. Kom -Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81 5½ proz. Kom.-Obl. 
der Laudeswirtschaftsbank II.—III. und III. N. 
Em. 81. 5%proz Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, 4proz. L. Z. Tow. Kred. 
Ziem. Warschau Serie VI 55.75, 45 proz. L. Z. 
Tow. Kred. Ziem. Warschau Serie V 63.75, 


5proz. 45 Z. Tow. Kred. Warschau 74.25, 5proz. 
L. Z. 


5 ow. Kred. Warschau 1933 70.5071, 
Sproz. L. Z. Tow. Kred Warschau 1936 72.50, 
5pıoz L. Z. Tow. Kred. Lodz 1933 64.13, 5proz. 
L. Z. Tow. Kred. Petrikau 1933 60, 5proz. L. Z. 
Tow. Kred. Radom 1933 57.25. 


Amtliche Devisenkurse 
Q m * 3 „ * 


Kopenhagen 


London . I 26.30 26.50 
New Vork (Scheck ]5.2514]5.27% 
Paris = 17.11 


Zürich . 
Montreal 
Wien 


1 Oramm Peingold = 5.9244 zl 


e AA 


. 
b 
Danzig 86 
. 
s 
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Notiert wur- 


Aktien: Tendenz: schwächer. 
den. Bank Polski 112.50, Wegiel 31.50. Lilpor 
63, Starachowice 39.2539, Zyrardöw 72. 


Getreide- Närkte 


Posen, 4. März 1938. Amtliche Notierunger 
für 100 kg in Zloty trei Station Poznań 


Richbtpreise: 


ee 26.00 —26.50 
Roggen ia RN. WE 
Semmerroggen 0 e 21.50-22.50 
Braugerste ae eee 2. 
Mabigerste 700-717 g « e a 19.15—19.40- 
i 673—678 Kl.. 18.4 —18.90 
Š 639—650 g „„ 1815-1810, 
Standardhafer 1 480 Kl..  20.25—:0.75 
U 450 zA.. 19 25 19.75 
Weizenmehl L Gatt. Ausz. 0% 46.25—46.75 
ie 1 * 50% . 43.20-43.75 
= 3 65% , 40.2 —40.75 
3 II. 50—65% . 35.75—36.25 
Weizenschrötmehl 955 = 
Roggenmehl L Gätt 50% , 30.40 31.40 
* 1 ER, 28 90—29.90 
i u IL m 50—65% . 4 zM 
Roggenschrotmehl 955 ig 
Kartoffelmehl Superior“ „ 29.00-32.00 
Weizenkleie (grob) ... e e „ 16.70—17.2v 
Weizenkleie (inittel). e e « > 15.25—16.00 
Roggenkleie . 3 s e „„ 13.25—14.25 
Gerstenkleie 32 „6 „„ „6 14.25—15.25 
Liktorlaerbs en 22.00 —24.50 
Folzererbsen + èe e 23.50—25.00 
Jelblupinen rer Ya’ gr Ka“ 14.00 15.00 
Blaulupinen . „ „% „ „ 360 18.50 —14.00 
Serradela 0 e s o o e e 28.00—32.00 
Winterraps e 2 e'e e e e u 54.00-55.00 
Leinsamen a „ „ 50.00 53.00 
Senf 26 Eur „ * 34.00—36.00 
Sommer-Peluschken 23—24 
Rotklee (5—97%) oo „4 „„ 110.00 120.00 
Rotklee. con . 0.00 - 100.00 
Welssklee . 200.00 —230.00 
Schwedenklee , . „ a e 220.00 - 240.00 
Gelbklee. entschält „ „ < e » 80.00—90 00 
Wundklee „ 105.00 —1 10.00 
Engl. Ray grass „ o 65—75 
Timothy. „ „ 30—40 
Leinkuchen...0 e o e „ 20.25-21.75 
Rapskuchen . , e e e o o » 1675—1775 
Sohnenblumenküchen « e e . 19.75—20.75 
Sòjaschrot . . «oe „ e 2350 24.50 
Weizenstroh, lose o e „ 490—515 
Weizenstroh, gepresst « « s » 5.49—b.65 
Roggenstroh, ſose e e „ 5.255,50 
Roggenstroh, gepresst. » 6.00—6.25 
Haſerstroh. lose =. . e e e 5.30—5.55 
Haferstrob. gepresst o.e o >» 5.80—£.05 
Heu. lose - » e a ea s q » 760—810 
Hen, gepresst e 0 „% 498 „ 98 8.25—“.75 
Netzehen. lose er Te IM Der ER" on 3 8.70—9. 20 
Netzeheu, gepresste. . 9.70—10.20 


Gesamtumsatz: 2240 t, davon Roggen 513 ı 
belebt, Weizen 242 t, Gerste 483 t, Hafer 110 t. 


Brom 3. März. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Standardweizen I 26.75—27.25, Stan- 
dardweizen II 25.75— 26.25, Roggen 21.25—21.50, 
Braugerste 19.25-19.75, Gerste 18.25-18.50, 
verregn. Haier 20.75, Roggenmehl 65% 30.75 
bis 31.25. Schrotmehl 95% 26.25—27.25, Weizen- 
kleie grob 16.50-17.25, mittel 15.50—16, fein 16 
bis 16.50, Roggenkleie 13.75—14.25, Gerstenkleie 
14.75—15.50, Felderbsen 23—25, Sommer- 
wicken 21 bis 22. Peluschken 22 bis 23, 
Gelblupinen 13.50—14. Blaulupinen 13—13.50, 
Serradella 27—30, Winterraps 53—55, Winter- 
rübsen 51—52, Leinsamen 47—50, blauer Mohn 
100—105, Senf 32—35, gelber Klee 80 bis 90, 
Weissklee 210-230, Rotklee gereinigt 97% 125 
bis 135, Schwedenklee 230—245, engl. Raygras 
75—80, Leinkuchen 21.75-22.50, Rapskuchen 
1818.75. Sonnenblumenkuchen 40—42% 19.50 
bis 21, Sojaschröt 24.50—25, Trockenschnitzel 
8.25--8.75, . Pflanzkartoffeln 5—6, Kartoffel- 
flocken 16.25—16.75, gepresstes Roggenstrob 
6.75—7. Netzeheu 8.25—9.25, gepresstes Netze- 
heu 9.50— 10.25. Der Umsatz beträgt 1001 t. 
Weizen 123 t ruhig, Roggen 305 t ruhig, Gerste 
99 t ruhig, Hafer 80 t ruhig, Weizenmehl 54 t 
ruhig, Röggenmehl 96 t ruhig. 


Warschau, 3. März. Amtliche Notiorungen 
der Oetre und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
weizen 29.25—29.75, Sammelweizen 28.75 bis 
29.25, Standardroggen I 21.25-21.75, Brau- 
gerste 20.25—20.75, Standardgerste I 19—19.25, 
Standardgerste II 18.50-18.75, Standardgerste IH 
18 bis 18,50, Standardhafer I 21.50 bis 3200, 
Standardhafer II 20—20.50, Weizenmehl 65 
34 50.41.50, Schtotmehl 95% 24.75—25.50, Kar- 
toffelmehl Superior 31—32, Weizenkleie grob 
16.75—17.25. fein und mittel 15.25—15.75, Rog- 
genkleie 1313.50.  Gerstenkleie 13.75—14.25, 
Felderbsen 24—26, Viktoriaerbsen 28.50—29.50, 
Stuumierwicken 21—22, Peluschken 24 bis 25, 
Blaulupinen 14.75-15.25, Gelblupinen 15.50—16, 
Winterraps 35.50 56.50. Sommerraps 53.50 bis 
54.50, Winter- und Sommerrübsen 51 bis 52, 
Leinsamen 90 prozentig 47.50 bis 48.50, 
blauer Mohn 105—110, Senf 38—41, 
roh 100—110, gereinigt 97% 125—135, Weiss- 
klee roh 190—210, gereinigt 97% 220 his 240, 
englisches Raygras 95. u 90% Lein- 
kuchen 20.25-20.75, Rapskuchen 16.75—17.25, 


Sennenbiumenkuchen 40—42% 19.19.50. Soja- 
schrot 45% 23.50--24, gepresstes Roggenstroh 


6.75 7.25, gepresstes Heu 10.75-11.25. Der 
Gesamtumsatz beträgt 999 t, davon Roggen 
111 t. Tendenz: ruhig. Weizen 23 t ruhig, 
Gerste 67 t ruhig, Hafer 180 t ruhig, Weizen- 
mehl 122 t ruhig. Roggenmehl 196 t ruhig. 


Posener Butternotierung vom 4. März 1938 

Festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei 
ntralen. 

Grösshandelspreise: Exportbutter, Standard 
3.70 21 pro kg ab Jager Poznan (3,65 zł pro kg 
ab Molkerei). Inlandsbutter J. Qualität 3.60 zt, 
II. Qualität 3.50 zł pro kg. Kleinverkaufspreise 
4.00 z? pro kg. 
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Die glückliche Geburt ihres zweiten gesunden Jungen 


Nans-Jürgen - 


zeigen in dankbarer Freude an. 


Margot Laengner 


geb. Krueger 


Günter Laengner 


Dobieszeroko, p. Kcynia, 4. März 1938. 
z. 7. Diakonissenhaus Posen- 


H. FOERSTER 
DIPLOM-OPTIKER 
Poznan, Fr. Ratajczaka 35 

Telefon 2428. 
Augengläser Saas Asliehrung! 
Feldstecher, Barometer, 
Thermometer, Regenmesser, 
Stalldünger-Thermometer, 
Getreidewaagen 
nach amtlicher Vorschrift. 


wu 
Landwirte, kauft nur Qualitäts-Fuiter-Rüben|, R a d y k s“ 


Eine solche I. Kl. ist die beſeitigt unter Garantie 

— jedes veraltete Hühnerauge. 
Vilmorin rosa Kräuter⸗Krem gegen Som⸗ 
Halb- Zuckerrübe 


merſproſſen und gelbe Flecke 
deren Samen mit 139% iger Keimfähigkeit abgibt 


Reparaturen schnelistens! 


erhältlich in der 
Drogeria Podgórna 6. 


zu zł 26.— p. 50 kg bei Abnahme v. mind. 50 kg Hebamme 
Dom. Bintokosz p. keäce, Stution Rikowo.| Kowalewſka 
Lakowa 14 


Für unſer Hauptgut ſuchen wir zum 1. April | Erteilt Rat und Hilfe 
1938 einen erfahrenen, energiſchen, unverheira⸗ 


teten 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 5. März 1938 


Saatzucht 


hildehrand 


Kleszczewo 
p- Kleszczewo pozn. 
empfiehlt zur Frühjahrsbestellung: 


Orig.Hildebrands Grannensommerweizen 


Orig. Hildebrands Sommerweizen S. 30 
zum Preise von 60%, über Pos. Höchstnotiz 
Mindestgrundpreis 28.— zl per 100 kg. 

Original Hildebrands Olympia-Gerste 
besonders widerstandsfähig 
gegen Streifenkrankheit 

Original Hildebrands Elka-Gerste 

besonders widerstandsfähig 
gegen Streifenkrankheit 
zum Preise von 60% über Pos. Höchstnotiz 

Mindestgrundpreis 23.— zl per 100 kg. 
Orig. Hildebrands gelbe Viktoriaerbsen 


zum Preise von 45.— 21 per 100 kg. 


Bestellungen nimmt auch entgegen 


Posener Saatbaugesellschaft 


Spoldz. z ogr. odp. 
Poznan, Al. Marsz. Pitsudskiego 32 


Preisfrage um Automobile 


(Wer kennt die deutschen Wagen?) - 
Porträt-Plastiken der Minister · Die Preis- 
träger des Erzählerpreisausschreibens 
1938 -Reizvolle Frühlingsmode u.v.a.m. 
bringt in ihrem reichhaltigen Märzheft 


die neue linie 
Preis 1.75 zł 


KOSMOS — BUCHHANDLUNG 
Poznan Aleja Marsz Di sudskiego 25 


Feine Gemüseauszüge v. 
echter Fleischextrakt ~ 
sind die Haupibestandieile 
der immer mehr bevorzugten 
KNORR- Fleischbröhwörfel, die 
sich zur Herstellung einer kräf- 
tig-würzigenTrinkbovillen u. auch 
zur Verbesserung ‚von Suppen, 
Sossen, Gemüse und anderen 
Gerichten besonders eignen. 


h- -> — 
mai I MULSJA ERBE- 


aus norwegischem Tran 
enthält Vitamin -Ernährungsstoffe 
für Kinder. u. Erwachsene 


R. Barcikowski S. A. Poznań 
...!. ̃˙ 5ũſr.̃ĩ˙5F... —1ͤʃ 


Herren- Hüte 
von 2.95 zi an 
Herren-Hemden 
von 2.95 zian 


Kramatiten 

von 0,50 2 an 
Auf Wolle grosse 
Preisermässigung! 


St. Legtowski 


Poznan, 
Pocztowa 5. 


Hartmann — Oborniki 


Gartenbaubetrieb u. Samenhandlung 
offeriert Feld-, Gemüse- u. Blumen-Samen 


Umzüge sowie Baumschulenartikel, 
im geſchloſſenen Illustrierte Preisliste auf Wunsch. 
Möbelteansportanio 


führt preiswert aus 


Poznan, Ornam.- u. Farben- 
legt F terkitt 
Tama Garbarska 21. ne b$ P 
Tel. 3356 2335 Bilderleisten und Bilder 


Spiegel und Schaufenster-Scheiben 


Polskie Biuro Sprzedaży Szkła A., 
Poznan, Wozna 15. Teleton 28-63. 


Spöldz. 


Beamten 


evangeliſch, der die polniſche Staatsangehörig⸗ 
keit beſitzt und die poln. Sprache in Wort und 
Schrift beherrſcht. Er muß ſelbſtändig dispo⸗ 
nieren können und mit intenſiver Wirtſchaft 
und Rübenbau vertraut fein. 


Freiherr von Wilamowitz⸗Möllendorff ſche 


Güterverwaltung Kobylniti, pocz. Kruſzwica. 


jedes weitere Wort 10 


Steliangeſuche pro Wori======= === 6 
Offertengebühr für chiſfrierte Anzeigen 50 


Aberſchwiſto wort (fett) omm - —-—-—— 20 Grofen 
* 
* 
” 


KRE DITVEREIN ee. 


INN Poznan. Płac Wolnosei 9 ff 


Kassenstunden v. 8—3 Uhr Girokonto Bank Polski 
Telefon Nr. 37-85 Kto. b. P. K. O. Nr. 208065 


Annahme von Geldern zur Verzinsung. Ankauf von 

Wechseln. Verkehr in laufend. Rechnung. Scheck- 

konten. Verwaltung von Wertpapieren. Einziehung 
von Wechseln und Dokumenten. 


Die Bank der Handwerker und Gewerbetreibenden 


Nleine Anzeigen 


Haustochter 


Reiſekoſſer 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


Wachsiuch vom Meter, Tiseh- 
Tapeten, deeken, Läufer, Linoleum. 


Spezlalltät: Linoleumauslegen u. Reparaturen 
empfiehlt 


“ 
„Nowy Dom Tanet 
POZNAN, Stary Rynek 62 — Telefon 23-17 
Geschäftsptinsip: Grosse Auswahl, Niedrige Preise! 


Perfektes 
Stuben mädchen 
Deutſch - Polniſch, mit 


NI 
2 


Seerſtehendes 

Kautorhaus 
6 Zimmer u. Küche, vol 
urzem renoviert) mit 
% Morgen Gartenland, 
ſofort zu vermieten. © 
Autobusverbindung na 


guten Kochkenntniſſen, 
ſucht Stellung ab 15. 
März oder 1. April. Gut 
bevorzugt. Offert. unter 
1299 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Z N] Spiegelkarpfen Die hochwertige Drill-] Zum 1. April perfette 
Verkäufe einjährige — erſtklaſſig.“ Schirme maschine ältere A für Landhaushalt per 
- Gutsverwaltung Damenhandtaſchen Siedersieben E Wirtin . April 1938 geſucht. 
Schare, Sirei bleche, Moseiejewo Aktenmappen 1%, 1½ u. 2 Mtr. zu mit beiten Zeugniſſen in Frau Jentſch 
Anlagen u. Sohlen, lefon Kwil 12. ſämtliche Ledergalanterie billigenbreisen sofort] Oauerſtellung pein cht. Kletka, p. Nowemiaſto 
— . „ e er billig nur vom Lager vo „| 2ohnanfpr., Bild, Zeug: n / Warta, pow. Jarocin, 
aus Lokomotiv⸗Bandagen⸗ om Lag m auto $ t. 1295 
ſtahl geſchmiedet ſowie 1 400 Baumgart risierten General- ES a Se e zum, April 
ſämtliche Erjnkieile | auseinandergenommene Wroclawſka 31. Vertreter für Polen. | Poznan 3. perfekt ausgelernte 
für Geſpannpflüge, Motor- Autos, gebrauchte Teile,. —.— | Verlang. Sie Offerte! Jungwirtin 
pflüge, Anängeoflüge, | Untergeftelte, eier le 5 auf Suche für ſofort oder 
i i s f er ru- 
a E 3 Pogan; Wäsche sätzlich. Neck une Stütze s Wirtin 
. g Tel 46.24 } Strümpfe der Hausfrau, die ſich vor firm im Kochen, Baden, 
Land wirtſchaftliche h Saxonia Normat 3 mtr. | keiner Arbeit ſcheut. Be- Einkochen und mit fehr 
Antianität Handschuhe. $| nit wesentlichen Neue- vorzugt Landwirtstochter | viel Intereſſe und Ver- 
Sentralgenoffenihaft qutinien Trikotagen rungen zu Ausnahme- | Dienſtmädchen vorband. | tändnis\ für Geflügel. 
Spöldz. z ogr. odp. Kunſtgewerbe für Damen, preisen für Polen sofort] Klinge, Müblenbejiger [Bewerbungen nebſt Zeug. 
-Poznań ' Volkskuuſt Herren u. vom Lager. Dufzniti. le u Sehaltsanfpr. 
Caesar Mann inder Fa.Markomski,p an Frau Gertrud Schultz 
oznaß, 1% biet be renn Samos Rittergut Strzalk wo 
Rzeczypospolitej s lis“ gebildete pow. Wrzesnia. 
„Haftoplis 3| Kinderpflegerin | Poit u. Bahnſtation. 
y N rpfleg 
Wrocławska 3 Laufgesuehe > zu 2jäbr. Jungen und 
2 | Säugling tust z. 1. April 


D Tel. 28-10 
Vertretung von 
Motorrädern 
Phänomen, Wulgum, 
Hecker, Triumph mit 
Sachsmotor, elektr. 
Licht, Registrierung 
wie Fahrrad 
verkauft billig 


WUL-GUM 
Poznan, 
Wi..kie Garbary 8. 


Schmücke Dein Heim 


mit 
G ar d i non Streich⸗ Blech⸗ u. Blas: 
von der Inſtrumente aller Art, 
Wäschefabrik Jazz⸗Inſtrumente. 


Grammophone u. Spiel⸗ 
platten in gr. Auswahl. 
Sämtl. o erpask Sa für 
alle Snitrumente, Sai- 
iten uſw. Eigene Repa- 


— 


J. Schubert BB 
Poznan 
Füchse 


I. uliea Nowa 10 


— * — —— s 
— —ͤ — e e ——— EEE a nn nn e DA ET nn ne nn ꝝ — a — 


neben der Stadt- ||Silder-, Kanadiſche — | zaturmwertitätte. Billige 
Sparkasse Freng: und rote Kamezatka⸗ Preiſe Reelle Bedie- 
Telefon 1758, nstc ewe nung. 
0 alems 2 
II. Stary Rynek 76 Kürſchnermeiſter Kozlowski 
gegenüber d. Hauptwach vorm. Berlin, Poznan, 
Telefon 1008. Poznan, ui. Wroclawſka 23—25. 
— SW. Marcin 77. Gegr. 1907, 


Brillant sun 

rillanten, Silberſachen 

kauft gegen . 
Franſzezynſki 

Aleje Marcinkowſkiego 23. 


N 


% 
N Offene Stellen 2 
: Älteres, ehrliches 

en 


vom Lande geſucht. 


Etwas Näpterntnife er- f 
wünſcht. Offerten unter |Í 


1302 a. 


d. 
ee Geſchſt. dieſer 


Poznan 3. 
— —--—ę—— n a 
Wiederverkäufer 


tur echter 

ur leichtverkäuflichen 
Artikel, der fered. Sai 
braucher großen Nutzen 
bringt. 


H. Krüger, Mogilno. 


Altere deutſche 
Kinderfrau 


geſucht. i 
Dr. Matowfti 
Pamiattowa 1 


Frau J. v. Guenther 
Krzyꝛ anowo, p. Bloci- 
ſzewo, pow. Srem. 

(Zeugniſſe, Lebenslauf 
Bild erbeten.) 


Wegen Verheiratung 
meiner jetzigen, ſuche zum 
1. April 

perſekte Wirtin 
die mit allen Arbeiten 
eines größeren Gutshaus 
haltes vertraut ift. Be- 
onderer Wert wird auf 
eine Küche gelegt. An- 
gebote mit Gehaltsanſpr. 
erbeten an: 

Frau Nodatz 

Luto m, p. Sieratöw, 

powiat Miedzychs d. 


Jüng. Hausmädchen 
geſund und freundlich 
im Umgang, mit guten 
Kochkenntniſſen, d. pol- 
niſchen Sprache mächtig, 
bei gutem Gehalt für 
vornehmen, ruhige 
Haushalt geſucht. Adreſſe 
bei der Geſchäftsſtelle der 
Zeitung. 


2 
Stellengesuche 


Ehrliches, zuverläſſiges 
Mädchen 


mit Koch- u. Nähtennt- 
niſſen ſucht 
Stellun 

in Liſſa. Offerk. unter 
1303 a. d. Geſchſt. diefer 
Zeitung Poznan 3. 


Könnte liebeswürd. Haus⸗ 
frau ſauberes, ehrliches, 


lei 

ienſtmädchen 
ohne kochen für 3 Perſonen 
in Poznan freundlichſt emp- 
Shen? Porto wird erſtattet. 
Offert. unter 1304 an die 
Geſchſt. d. Zig Poznan 3. 


Kriegsinvalide 


Pole, der perfekt deutſch 


ſpricht, ohne Rente und 
in großer Not, ſucht Stel- 
lung als Bote, Lager- 
verwalter od. Arbeiter. 


n] Nicht beſtraft — Beug- 


mie zur Verfügung. Off. 
unter 1223 a. d. Geſchſt. 
diej. Zeitung Poznan 3. 


Inſpektor 


37 F. alt, Gutsbefißers- 


ſohn, m. deutſcher Fach- 
ſchulbildung, 17Tjähriger 
Praxis, Referenzen und 
langjährigen Zeugniſſen 
aus Deutſchland u. Polen 
letzte Stellung 6 Fahre 
ſelbſtändig, ſucht ab 
1. Juli 1938 verantwort- 
liche ſelbſtändige Stel- 
lung oder unter allge- 
meiner Oberleitung. 
Evtl. auf Wunſch Bank- 
kaution von 10—15 000 
Rmt. Gefl. Offerten er- 
bitte unter 1294 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


Junger Buchhalter 
mit langjähr er Praxis, 
bilanzſicher, m. Definitiv- 
buchha tung vertraut, 
mehrere Jahre in der 
Bank tätig geweſen, Pol- 
niſch in Wort u. Schrift 
in ungekündigter Stel- 
lung, ſucht ab 1. Juli 
oder ſpäter Stellung. 
Offert. unt. 1250 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 


F N 


Straffe 
Einzeldreſſur 
für 9 Mon. alte D. K. R. 
und OS. L. H. geſucht. An- 
gebote möglichſt mit Re- 
ferenzen an: 
Noemer 


Lacto, p. Patosc. 


Poſen. Evtl. 


Abernahme 
des Organiſtenamtes. 
Engl. Pfarramt 
Lwöwel, 
pow. Nowy Tompel. 


7 A 
> 
Versehledenes 


Dertauf, Reparaturen 
Füllfederhalter un? 
Füllbleiſtiſte 
ſämtl. Originalmarken 
Belitan, Montblanc p? 
J. Czosnowski 
Poznan, Fr. Ratajczaka 2 
Füllfeder - Spezial band, 
lung mit Reparaturwe ’ 


MUT 


zum Inserieren 


Durch verſäumte 
bes mi 

verloren gegangene 
Kunden And ar 
ſchwer 


iſt darum die 
Loſung des Tages! 
Wer 


erben 
durch Anzeigen im 


